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Gemeinde wird geehrt

und ehrt verdiente Bürger
,,D'  Fisser  habehein  wieder  a gro«fü  "

Fescht,   '

,io iiberallher  da kema  ie  Gäsföt,"  

nit  diesen  Worten  begrüßten-2  Schulkin-

der die Ehrengäste  iind  die zahlrei*en  Zu-

sdiauer,  die si*  am Sonntag  atiE dem Fis-

ser Dorfplatz  eingefunden  hatten.  Und  es

füar  wirklich  ein großes  Fesi  fiir  die ganze

Gemeinde.  Das  neue  Heim  der  Musik-

kap=lle  und  der  Schützen  wurde  einge-

wei)it,  der Gemeinde  wurde  von  der Lan-

desregierung  das neue  Wappen  verliehen

und  verdiente  Biirger  wurden  von  ihrer

Heimatgemeinde  geehrt.  a

Der  Musikpavillon  füherbergt  das 'Probe-

lokal  der  Musikkapelle  Fiss,  den  Ver-

samm%ungsraunj der Sd'iiitzen, die Sffiaeß-

arilage  und nafürlich  das  Konzertpodium.

Oberamtsrat  Ing:-Paul  Illme,r  hat  es mit

seinem  Entwurf'  verstanden,  dieses  neue

Gebäude  wunderschön  und harmonisch  in

den 'alten  Fiisser  Dorfplatz  einzüfiigen.  In

kurzinformation  der  volksbank  landeck:

vielen  freiwilligen  Arbeitsstunden  haben

Mitgiieder  der  Musikkapelle  und  der

Sdfützen  ihr  neues Domizil  erstellt  und  auf

das  Ergfönis  kann  die  gan*e  Gemeinde

stolz  seiin. Bgm. Emmenid»  Pale  wies  in sei-

ner Ansprache  darauf  hin, daß mit  diesem

Bau wieder einmal 4er Beweis  erbra*i  wor-

den sei, daß eine Gemeindeverwaltung
 niffit

nur  für  die wirtsdiaftli*en  Belange  zu sor-

gen  hat,  sondern  daß autfö diie Erhaltu'ng

' kultureller  Werte  uüd die Bewahroung der

Traditioirvon  großer  Bedetrtung  sind.

D6nn  was  wäre'ein?iroler  Dörf.ohne

Musikkapelle  und  ohne S*iitzen?

Hcrr  Pfarrer Zelger nahm 4nn  im Rah-

men  einer  feierlid'ien  Feldmesse  die' Seg-

ngng  des neuen  Musik-..und  Schiitzenheimbs

vor.

'Ansa'ilaeßend  ergniff  LR  Dipl.-Ing.  Pafü

das Wort.  Er überfüa*te  die  Giße  und

Glü&wiinsche  des Landeshauptrnannes
 und

der Tirorer  Lafitlesregierung  und  nahm  die

Verleihung  des Gemeindewappens  vor.  In

seiner  Festanspraffie  hob LR  Pafü  die Ver-

diensie  vieler  Generationen  hervor,  &ie seit

Landesrat  D'ipl.-Ing.  Pafü  tiberreich € an

:tfürgermeister  Emmerich  Pale die Wappen-

verleihungs-Urkunde.

Zur  Sicherheit  deponieren  Sie  Ihre  Wertsachen

vor  Antritt  IhrerUr1auböreise
 am besten  in einem

Schließfach  lhrer  eigenen  Bank.
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langer  Zeit,  dur*  ha;te  Aföeit  in  dieser
Höhe  eine Kulturlandschaft  ges6affen  underhalten  hafün,  wie  sie unter  weitaus  gün-stigeren  klimatischen  und  landschaftlichen
Verhfünissen  durdiaus-  ni*t  irnmer  ielbst-
verstfödlich  ist. Er vergThich das Gä(yiet  miteinem  -,,sqhönen  Garten".  Unt=r  großem  -

dem  Bürgermeister  die Verleihungsurkunde
und  die neue Fahne  wurde  aufgezogen.

Landesarchivar  Hofrat  Dr.  Widmoser  ob=lag es dann,  einige  erläut'ernde  Worte  über
&ie Sym)'ole  aes Fasser Wappens  zu spre-

Sonne  und  zwei'Ähren  zu sehen. Die  Sonne
weist  auf die Region  ,,Sonnenterrasse"  hiü.

1940

 Sonnenstunden  hat. Die  Ährenhalme

ireide  wurde  Fiss erstmalig im Jahre 1286arkundlich  erwänht.  Steuereinnehmer  kamen
n das  damalige  Fusse und setzten  den zueistenden  Steuerfütrag  fest und  :gwar  aufiOOO l Gerste,  das war  I/io aes Gesamter-
rages.  'Der  Anbau  dieses Getreides  wurde
lann  sehr forciert  una  dura»  eine besondets
ohe  Qualität  erreichte  die  Fisser  Gerste
inige  Beriihmtheit.  Heute  findet  man  aller-
ings  nur'  mehr  weruge  &ker  auf denen
och Gerste  angebaut  'wird.  Hofrat  Dr.7'idmoser  erinnerte  aber auch an schwere
eiten in de@en einige Bauernfamilien  ge-w-un0en waren ihre Heimat-zu  verlassenid  auszu'wandern.  DäS.  ,,gelobte  '[and"
ar  damals  Amerika  und die  Ausgewan;
rten  koiinte'n  si*  'driiben  eiffie neue Exi-
:nz aufbauen.  Im  A-lter  kehrten  aber  viele
föer  in die alte  Heimat  'zuriick.

NacMem  die gesamte  Gemeinde  durai  aae
appenverleihung  geehrt  worden  war,nnte Bgm,  Pale  einige  'öerdiente  Gemein-
förger  epren.  Der-  Gemeimlerat  hatte  am
12.  1974  ):iesfölossen,  ein  Ehrenzei*en
l ein  Yerdienstzeichfö  zu  sdxaffen  um
'sonen &  besonderes  im Dienste  der Ge-
nsfö'aft @teheri, durd'i ein-si*tbares  Zei-'i des Dgnkes  und  der Anerkennung  ausL
ei*nen.

{err  Marrer  Zelger  hat sid'x in  unserer
egten  Zeit  in  apfopfernder  Seelsorge,
uter  Zusammenarbeit  mit  der Gemeinde
aer Jugend 'immer bemüht den gutenfriedlidxen  Geist  -aes Ortes  -zu erhalten.

er unermiidli*en  Aktivifü  ist es auh
lanken,  daß die Fisser Pfarrkirche  so-
das Pfarrhaus  neu gestÄltet  wurden.
»er'stu&nrat  ProE. Kammerlander  hat
s 40 Jahre als. Religionslehrer in.  dereshauptstadt  gewirk,t  und  ari den mei,
Festtagen  -und  Urlaubstagen  die  Ver-
enheit  und  Treue  zu seinem  Heimatort
lurfö  seine Anwesenheit,  dur6  die Mit-
ing  in der Seelsorge,  sowie  durch  viele
Ratsdil%e  -unter Beweiffi gestellt.
eq geistlicheri  Herren  iiberrei*te  Bgm.
las Ehrenzeiffien  der Gemeinde  Fiss.

Der  ehemalige  Bgm.  Stelföertreter  undlangjähnige  Geieinderat  Alois  Geiger,  derAltbürgeririeister  und  langjährige  Gemeinde,
rat  Franz  Rietzler,  sowie der frühere  Schi:.schulleiter  ünd  langjährige  aGemeinderat
Alois"  Wachter wurden-  mit  dem Verdiengt-
zeichen  ihrer  Haimatgemeimle  ausgezeichnet.
Mit  ihnen  wurden  drei  Männer  geehrt,  die
drei Jahrz-ehnte hindurch im Dienste derGen'ieins*aft  gestanden  haben.  Sie  haben
zur  Entwi.cklung  des Ortes,  zum  Aufbau  desFremdenverkehrs  und  bei vielen  Belangen
der  Gemeinde  maßgebliche  Pionierarbeit
gelei-stet.

kapelle Dr. Lanser konnte Herrn JohannKathrein  für  50jförige  Zugehörigkeit,  Herrn
Ernst  Rietzler  fiir  25jährige  Zugehörigkeit
und den Kapellmeister  Herrn  Josef Rietzler.fiir  20jähöge  1(apffi11m;aistertätigkeit  aus-
=eiaxnen.  Herr  Dr.  Lanser  dankte  besonders
den 'Geehrten  fiir  ihre  Treue  und-ersuahte
all= Mitglieder  auffi  weiterhiffi  dazu beizu-
tragen,  daß man  'von unserer  Heimat  auch
in Zukunft  als dem ,Jjaml  der Musilckapel-
len" sprechen %n.

Herr  Bgm.  Pale  lud dann  alle  Ehren'
gäste zu einem  gemeinsamen  Festmahl  im
Gasthof  ,,Lamm"  ain.  Danadi  baben  dieSch«tzen  zu einem S*uß  auf die Ehren-scheiabe und  in fröhlicher  Runde  ging dieserglanzvolle  Festtag  der  Berggemeinde  Fiss

U.  T.

Ebenfalls  geehrt  wurden  an  diesem Tag
drea Jangjähffiige  Mitglieder  d6r Fisser  Mu-sikkapelle.  Der  Bezirksobmann  der Musik-  zu Ende.

Italienische Gan@ster in T,an«leck
Vielleicht  'veranlaßten  Zeitungsberiöte,

wonach  die ,,glorreidie':  berüchtigte  und  ge-fiirfötete  Mafia  ihr  Op'erationsgebiet  mehrund  iehr  nach Norditalieri  verlegt  hat,  dieBeobad'iterin.des  fred'ien  Auslageneinbruches
bei der Firn'ia  Plangger  in Landeck,  sich überihre  Beobad'itung  in  Sa'iweigen  zu  hiillen.
Sie.hatte  schlicht  ui'id  einfaah  Angst.,So
konnte  es geschehen,  daß die Gendarmerie
erst 2 1/!! Stunden  später  von  dem Einbrufö
Mitteilung  -erhielt  und  -wertvolle  Zeit  'ver-
loren  war.  Die  allzu  ängstliche  Augenzeugin
konnte  das 'Auto  &s  Qaunertrios,  auf  dessen
Konto  mit  großer  '«7ahföchein1ichkeit  auchder  Einbruch  in  der  Plangger-:'iliale  inZan'is  und weitere  eins*lägige  Delikte  in
Hall  und St. Johann  zu setze:n sind'  undein Mitgliea  der  Bande  beschreiben.  Beim
Wagen  handelte  es si*  txm einen  dunkel-
blauen  Alfa  Romeo,   ein  Bandit  hat  alsaüffälligste  Merkmale  eine  IE-Jintörkopf-
glatze  rii'd  einen  Oberlippenb@rt.  Diese  Hin-weise erzögliditen  aucli  'die Identifizierung
des Lenkers,  der  im  Auto  gewartet  Mtte

FLIRSCH:
Die  Ge'meinde  sei in  diesem  Pall  mit,einem  kinderlosen  EJepaar  zu verglei*en

und  hätte  deix Primiziamen  sozusagen
adoptiert,  meinte  Primizprpaiger  Cons.  Karl
Singer am Sonntag, dem 29. Juli, fö Flirsch.'Wenn  Leutc  aus einer  (füm'einde  einem
Ausl;«nder  -  Niewiad6msky  ist  Pole  -das  Studium  ermöglichten,  so würden  da-
durch Briicken  über  Grenzen  gebaut  undein  guter  Beitrag  zur  Verständigung  derVölker  untereinander  geleistet,  sagt;  Cons.
Singer  weiter  und  stefüe  qls Grundgedanken

'das  Gemeinsäme  heraus:  ,,Die  Kitdte,  dasist'  niföt  nur  der Papst  und  der, Bisföof  -,das sind  wir  alle:"

Der  diesjförige  Pnimiziant  ist nicht  dererste,  den Flirscher  Geffieindebiirger  auf  Ini-tiative  von  Phrter  Stanislaus  Branny  finan-

und  nicht  in Ers*einung  getreten  war.  BeimGrenzübertritt  nafö  Osterreich  am Res*eri
machten  sich drei  Italiener  in einem  dunkel-  iblauen  Alfa  Romeo  verdK&ig,  die angafün,
zur 'Zollfreizone  nad"i  Hall  zwe*s  Auto-lfüfs  zu  wollen.  Auf' einen  der  Insassen
paßte  die  gföannte  Beschreibung.  Beim
Fah;er  handelt  es sich um  den  mehffa*
vorbestraften  Claudio  Pilipputti  ausa Vit-' tojio  Veneto.

In :die Fahndung ffiach den Verbre*erowurde  sofort  die Interpol  eingesd"ialtef.  DieSföadfössumme  aer Einbriiche  in  Landeck
und Zams belfüft  sich auf S 350.000,=,
Nafödem  in der Eingangsp.issage  eine Fen-sterscheibe  geföst und'  hochgehoben  worden

,war,  wurde  die Saieibe  teilweise  herausge-
rissen und dann  die Auslage  ger:iumt.  Diesund dpr ,,Kavalierstart"  in Ri*tung  Inns-
brudt  war  natürli*  rüit  einem  füträ*t-
lichen  Lärm  verbtmde'n,

Es sofüe  wirklich  nicht  soweit  kommen,
daß aus Angst  Wahrnehmungen  'versd'iwie-
'gen werden.  '

'Großer  Festtag für  das ,Gemeindekind"
Feierlicbe Primiz  des Polen JosefNietuiatomshy

ziell  unterstiitzien.  Fiinf'  Jahre  "vorher  wares P. Ferdinand  Botsy  aus Madagaskar,  der
aller  Wahrscheinlichkeit  nadi  der erste ma-dagassische  Bis*of  werden  wird  und  zwei
Jahre  später  Emmanuel  Rabezafy,  ebenfallsaus Madagaskar.

Der  Prirniziant  und der bei der Primiz
anwesende  Neupriester,.  Andreas  Krryzan, (Primiz  in der Sföweiz)  waren  in Rom  ge-- weiht  worden.  Weiters  feierten  die Pfümiz
der Jesuitenpater Mitterstiller-  vom Cani-sianum in Innsbruck, ein Theologe aus Ju-goslawien  (drei  Brüder  sind bereits  Prie-ste'r)- zwei  Theologen  aus Deutschland  undeiner aus  den USA  mit.  Ein  Bruder  desPrimizianten,  der  Vollweise  ist, konnte  naffierhetilichen Schwjerigkeiten  bei der Ausreise

aus Polön  als einziges  Familienmitglied  an
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ia isch er denn  mit  Flirsfö  in Verbindi
köma?

)urch an Zuafal% 'kann eppas sein Anfanig
nöhma.

y Niuite  vo  insarm  Pfarr  hat  mit  ihm
studiert  in Pola

tnd  dia  hat  ihn  ihrem  Onkl  anempfola.

iel guathearzagi  Leit  in Frirsch hoba
sie bereit  erkfüt,

laß dös Studium.  finänziert  o weard.
'i Theolog  kriagt  ka  'Unterstiitzi  in seim

Hamatland,

ias mit  der  "Kiarcha  im Osta  steaht,  ischt
alla  bekonnt.

)rei Jahr isdi er z' Innföruck  stqdiara
gonga

tml  hat  Priesterweich  in Rom  empfanga.
nsar  Primiziant  hat  si's obar  nit  glat

nöhma

n seim-  gtoaßa  Tag  zu ins heazkema.

)anka  mar  am Heargott,  daß mar5  dörf;a
darlöLia,

ro ins dar Nuigweicht mo;4rgp  sein ' S%a
weard  gt'iba.

.r möcht  in sall  in sei Meßopfer  inschliaßa,
reil an den'i  Tag  bsonders  viel  Gnada

fliaßa.

)ar Heargott  weard  woll  insar  Gfööt
anrföhma,

aß aus insräm  Doarf  o amöl  an Priestar
tat  köma.

-O

rnd wenn  insar'  Primiziant  wieder  weard
Va 1nS gla,

riar  weara  weiter  mit  ihm  in Vertiindi'

stta.

'iel, guati  Frücht  söll  sei Wirka  traga,

aß mar  y6iear  Für  ihn  böta,  dfü  dörFa  mar
woll  soga.

a ins Flirs*er  söll  ar an guata  Indruck

mitnöhma  S

'id  'vielleiclit  döcht  öftar  wieder  köma.'

Anr»i  Juen, Flirsch
ufge:sffgF  vofü  Miahaela E,hrha'rt  u. Roland
Feifer.

P. Manfred  schreibt  aus Madagaskar
Vielen  Leuten  auS unSerpm  'Bezirk  ist  vor,  der  efünfalls  in  Flirsch  seine  Primiz

Pater  Manfred  Marent,  ein gebiirtiger  Mon-  feiern  konnte.
tafoner,  sicher  "noch  in  bester  Erinnerung,

obwohl er nur  zwer Jahre lang in Perjen Sein  Brief ist an den  Marrer  von  Flirsch
wirkte. Er ging  yor  zwei  Jahren in die gerichtet, ist aber sicher  von  allgemeinem
Mission  nach Madagaskar.  Seiner  Diözese  lnteresse,  da er Aufschluß  iiber  sein Wirken
steht  P. Ferdinand  Botsy,  als Generalvikar  in  Madagaskar  gibt..

.Lieber  Bruder  und  Freund!

Fein,  daß  Du  unsere  Zeilen  aus
Ambanja  bekommen  hast!  Freut  uns
gewaltig,  daßDu  Dich  auch gefreut
hast!  P. Ferdinand  hat  nun  eiqe et-
was s*were  Last  zu tragen,  da er als
Generafüikar  der.  Dfözese  vorsteht,

denn-  unser  Bischof  ist  nad'i  Europa
ausgeflogen  worden,  um  sidi  einer
Operation  zu  unterziehen.  Scheinbar

ist alles  bestens  gegangen  und  die Ge-
nesung  macht  Fortschrittel  Go;t  sei
Dank!

Nun  also,  um  wieder'auf  Deinen

.Brief un4 die Pfingstgriiße zuriickzu-
kommen:  Herzli*sten  Dank  für  die
Aufmerksamkeitl  '

Am  24. '5. dachte  ich ganz  besonders
an Di*,  ,denn ngn  sind  es ganze  20

Jahre, daß wir beide vor-  Msgr. Dr.
Resch und  P. Nikasius  unsere  Kura
gemachthafüü.  Kannst  Du  Dich  noch
darän  erinnern?  Ich bin  nun  audi

schon 15 Jahre in Madagaskar.-Wie
die Zeit  vergehtl

Ich kann  Dir  ehrlid"i  melden,  daß
iffi  sehr  gerne  hier  bin!  Ich  könn;e  mir  
ein Wirken  inEuropa  gar  nicht  mefü
vorstellen.  Ob  es einmal  so  weit

kommen  wird,  daß wir  hier  nicht
-inehr  benötigt  werden?  Keine  Ahnung.

Ifö'  mache  ntir  dariifür  nicht  allzu
viele  Qedanken.  Komme,  'mas kommen
mag.

'Unsere  Situatiorr  hier  im Bus*  ist
ruhig  und  wir  können  ohne  Abstriche

unserer  Arbeit  nadigehen.  Meige  Mit-
brüder  und  Mitsföwestern  leisten  ge-
waltige  Afüejt  und  das  freut.  micli
sehr.  Ich bin- praktis*  nur  der  Deavel

auf dem Koch1öpf, der s6aut,  tlaß
riicht  zu viel  Dampf  entweichen  kann
und  daß das, was im T  opf  drin  ist,
gut  gekoföt  %rird.

Und  wic  geht's  in Flirsch?  Ich be-
dauere  ' immer  noch,  daß damals  vor

zwei Jahren kein Vortrag  in Deiner
Gemeinde  zustande  kam.  Nun,  das
könnei;  -wir  ja ein anderesmal  nach-

holen,  nicht  wahr?  Denn  die Pensi-

onierung  steht  Dir  siföerlich  noch
ffiicht  in's  Haus  und  Flirsch  wird  sich
trotz  der  neurenovierten  Kirche  dooh

nofö an Mada@askar erinnern  können.

Deiner  Köföin,  allen  tapferen  und
tt'efün-  Christen,  un-d vor  alletii  aen
MissionsFreunden  urid  -helfern  einen
liöben  Gruß!

Betet  fiir  EUREN  BOTISY  Fer-
dinar:d,  daß er seine  Last  auf  starken'
Söhultern  tragen  kann.  Uüd  fü*  fiir
unseren  Bischof,  daß er  wieder  ge-
sund  wird...  und  bald  nach  Ambanja
zutückkommen  kann.  

Dir  einen.spezie1l'briider$ichen  Gruß
und  die.Mementoßitte

Dein  Manfred  M.

griiiföete  Ansprüche  können  nicht  gegen  je-
ne  gesetzt  werden,  die  sich aus  der  Festle-
gung  des  Grenzverlaufes  'eines  Crrundstiik-
kes im Grenzkataster  ergeben.

ermessungszeieheri  uria Vert'essungsöignale

Eine  Nojwendigkeit!
Dffs .nefü 'y'ern'iessungsgesetz des Jahres
)68 8gt' das vorher gelteiide Evidenzhal-
ngsgesetz des Jahres 1883 ersetzt un<l ist
e.-,Grunfüage  fiir  die  Umwandhing  des
sherigen  Grundsteuerkatasters  in den  neu-

Grerizkataster,  bfü der  gleichzeitig  die

füerige Katastra1mappe7 ' 1:2880  in &ie
ue  K,ataptralmappe,  1:1'OOO  bzw.  1:5000

ng0z-piöhnee wird. D.ieser Grenzkataster
tet  für  ille  in ihm  eingetragenen  Grund-

idce   Afüicherung  der  Grundstü*s-

enzen gegen Ersitzung  und erm%Hcht
ren jederzeitige  Wiederlierstellung  in der
atur.  Die  Anga):ien  .des  qrenzkatasters
td rcchtsveföindlich  und  auf  dön  Grei'iz-

rlauf  eines  Grundsfückes  in der  Natur  be-

liegt  zur  Zeit  den  Organen  aes  zuständi-
gen Vermessungsamtes.

.Die'  Erstellung eine.i Festpunktfe14es  qr-
folgt  in  mehreren  Arbeitsafüchnitten.  Es
wird  zurfüchst  drirch  Enkundung  in der  Na-
tur  der  durch  tefönische  Erfordernisse  fü-
dingte  Stando;t  aes  Festpunktes  -gewählt,

wofüi  inföesondere  darauf  Riidcsi*t  ge-
nomn'ien  wird,  daß der Standört  möglichst
sicher  ist und  eine  Behinderung  in der  Be-
nutzung  des  in  Anspruch  genommenen
Grundsfückes  tunlichst  vermieden  wird.  Dar-
nach erfolgt  die aauernde  Verffiarkung  des
Festpunktes  durfö  ein  Vermessungszeichen,

vcrwiegend  dur*  kreisrunde  Metallmarken-
bzw.  einfütonierte  Granitsteine  oder'  Rohre;

Eine  dcr  wescntlichen  Voraussetzungen
zur  Gewährleistung  der-oErfiillung  füeser
Aufgaben  des  Grenzkatastcrs  ist  das  Vor-
handensein  eines  engmaschigen  Fes €punkt-
fe1t4es, in dem sich die Eestpunkte  der  Ver-
messung,  von  denen  dann  die  Vermessu,ng
der  Gfündsfü*sgrenzen  erfolgen  kann,  im
Bercich  der  landwirtschaftlich  geriütztön

Grundfluchen ni*t  weiter5  als etia  250 m
bis 350 m von  einander  entfernt  füfinden.

Die Erste11un'6 dieses Festpunktfeldes  ob-
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Zusätzlich  wird  in  jedem  dieser  Vermes-'

iungszeichen  ein Pflock  mit  einer Hinw6is-

:afel  gesetzt,  die jedofö  fallweise  auch an-

lerweitig  angebracht  sein kann.  Wesentlich

,st jedoch,  daß nicht  Bflock  und  Hinweista-

Eel das  gesetzIich  geschiitzte  Vermessungs-

zeichen sirl'd, sondern  'imrfür  die in- unmit'
ielbarer  Nähe  im  Boden  tiefindliche  Ver-

markung.

Von'  der Erriditung  des Vermessungszei-

:heni  wird  der Grundstiickseigentiimer  ehe-

m8j1ichst  verständigt.  Es ist ihm  nicht  'ge-

stattet,  dasselbe  eigenmäd'itig  zu entfernen,

bzw.  in seiner  Benützbarkeit  zu beein'träch-

tigen,  au%rdem  obliegt  ihm die Verpflich-
tung,  eine  Beschädigung  oder  Zerst8rung

desselfün  innerhalb  'von 'vier  Wochen  dem

zuständigen  Vermessungsamte  zu  melden.

Muß das 7ermessungszei*en  wegen  füvor-
stehendsr  Bauarbeiten  entfernt  werden,  ist

rechtzeitig  ein dah'ingehender  Anttag  an das

zuständige  Vermessungsaim  zu richten,  das

die  VerIegung  des Festpunktes  umgehei'd
und  kostenlos  vornimmt.

Im  Rahmen  der Vermessung  des gesam-

ten  Festpunktfeldes  werden  diese  kurzfri-

itig  'auf  etwa  zwei  bis  drei Wochen  mit'

3 m  -  hohen  gelti-rot-gelb  gestrichenen

Signalstangen,  die  oben  vier  auf einander

senkrechte,  rechteckige  Metallplatten  tragen

rind mit  seidichen  Ho1zp1attenverstrebun-

gen  in  ihrer  Lage  fixiert  we;den,  signali-

siert.  Im  Zusammenhang  damit  wird  füe

Bevölkerung  ersucht,  diese Signale  in .ihrer

St=]lung  n,icht zu 'verändern  ui'd  insfüson-

dere die Kinder  und  die frerüfü:ü  Gäste  dar-

Gelungene
Fassaden-

gestaltung
Die  g1eichermaßen.mutige  wie  gelungene

Fassadengesta.ltung  des Krismer-Hauses  in

Lan&eck,  Marktplatz  Nr.  2 und 3' bäweist

wieder  einmal'mehr  die Tatsache,-  daß auch

älteie  Häuser  durch  eine  enysprechende

:Qrbelung  und kiinstlerische  Ausgestaltung

der Fassade eine Bereicherung  de5 0rts-  u.

Straßenbildes  darstellen  können.  Die  we.ißen

Zwischenräume  zwisfö'fö  den Fenstern,  die

mi;  figuralena  Koüipositionen  aus der Folk-

lore  in  linearer  Prägnanz  ausgefüllt  sind,

]ockern  den  an  sifö etwas  diisteren  blau-i

gri5n.enFarton  d'er Hauswand wohltuend
auf. Die  so entstÄndenön-  Fensterbänke  er-

Z'eugen  eine  horizontale  'Gliföerurig  des

Ba.uk.örpers,  4er dadurch  neben dem mo-
dernßn  Haus   des - Anrainers  " durchaus  be-

itehen  kann.  .' (FO!O I. Lunger)

auf aufmerksam  zu machen,  daß diese Sig-  -

nale nicht  berührt  werden  sollen.

Aus 'technischen Gründen is5es jedofö
notwendig, daß auf bes6nders be%errschfö-
den  Geffiidepunkten  Vermessungssigna-le

auf Dauer  aufgestellt  werden  miissen.  Da-

für  stellt  das Amt  der Tiroler  Iandesregie-

rung  Eisensignale  zur  Verfiigung,  die oben

zwei  auEeinander  senkrecht  stehende  kreis-

runde  Metallscheiben  tragen  und  unten  mit-

tels Schjaubmuttern  auf,den  eigens zu die-

sem Zwecke  speziell  betonierten  Festpunkt

angeschraubt  sind. Die  auffällige  Färbung

ist  notwendig,  um  das  Vermessungssignal

auch von  weiter  entfernt=n  Festpunkten  her

gegen den.Landschaftshimergrund  erkennen

zu köinen.  Obwohl  diese Eisensignale  sehr

widerstandsfähig  sind, ist ein Anfahren  mit

Fahrzeugen  irgendweld'ier  Art,  bzy.  eine

'irerwendung  als  Widerlager  fiir  landwirt-

schaftliche  Bringungsgeräte  meist  nur  mit

der Urförauchbarkeit  des Signales  für  ver-

messungstechnische  Zwecke  verbunden,  weil  -

dabei  meist  die genaue senkrechte  Stellung

fürsfört  wird.

 In  Ansehnung  der  hohen  Kosten,  etwa

1500  S tiis 5000 S Eür die Vermessungszei-

föen  undaetwa  '10.OOO S bis  12.000  S afiir

die Eisensignale, die au4 öffentlichen Steuer-
- mitteln  gedeckt  werden  miissen,  ist es auch

aus  vo1kswirtschaFt1i*en  Griinden  notwen-

dig,'daß  diese"Vermessungszeichen  und  Ver-

messungsignale-  unver:indert  erhalten  blei-

ben.  Sie sind  fiir  Grundstü*svermessungen

unumgänglich  notwendig  und können  der-

zeit durch kcine  andere  Meßmethodik  ,erZ

setzt wprden.  Nach  den bisherigen  ErfahL
rungen  ist  die  Zerstörung  eines  Verrües-
sungszeichens  nur  bei  unvorhersöhbarer

Einwirkung  durch Naturge'ffla%ten unVer-'
meidbar,  meist  aber  liegt  die  UrsacKea in

der  fahrlässigen  Besffiföigung  una man*-

inal  lerder  auch an boshaftem,  vorsätzli*en

Yan,datisffius.  D'as  Vermessungsgesetz  be-

legt  daher  die  Zerstörung  eines- Verm:es-

sungszeichens  nicht  'rfur  mit  einer  Verwal-

tungsstrafe  bis 500 S, sondern  aufö  mit  dem

Ersatz  der  nidit  uüerheblichen  Wiederher-

stellungskoste'n.

Die Bevölkerungsollte  sich daher  dessen

bewußt  werden,  daß füese Vhrrfüssungszei-

aien und Vermessungssignale 'öffent1i4ös
Gemeingut  sind,  fönliffi  Straßenverkehrs-

zei*en  oder anderen  in aie Na'tur  gesetz-

ten Hinweisen  und Kennzeichen,  daß diese

in,rinserer  fortschritilichen,  technisch  orienS

tiertep  GesellsdiaPt  eine üna§dipgbare  N6t-

wendigkeit  im  öffentlichen  Interess-e  sind

und daß diese,  wenn  sie aüch manchmal

eine'Beeiffträchtigung  des Landschaft1bildes

bzw.  der  unbehinderten  Beniitföarkeit

eines  Grundstückes  darstellen,  dennoch  de-s

Sch'utzes  der  Allgemeinheit  dringend  be-

dürfen.  Ins):iesondere  riffitet  sich dies"es An-

iiegen  an  jene,  di'e direkt  ' Erdarbeiten  im

Zuge  von  Baumaßnahmen  ausführen,  an

die einschl%igen Firmen mit  dem Ersuchen,
'ihre  Mitarbeitei  entsprechend  zu  informie-

ren und  nicht  zuletzt  an  die Grundstiicks-

oigentiimer  selbst,  die damit  indirektzur.

Sicherung  ihrer  Vermögenswerte  an Grund

und  Boden  beitragen.  -

. ' Dipl.-Ing.  R. Hornischer.
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dringlichen  Fassaden  menschli*en  Irrwahns
zu  dujchfüeföeri,  zugleich'versucht  er  je-
dodx auch die zerstörte  Mater.ie  z'u vert»in-
den, durah  Nähte,  Treppen,  Stufen,...l  Die
gestalterischen  Mittel  sind  Teil  der  Thematik
der Bilder!l  Farb'e, Komposition  und  die
typische  Poesie,  füe  eigenwillige  Linien-
führurig,  das Bestretien  immer  wieder  Ver-

a zu schaffen,  im Bild  sichtbareu.
unsichtbare,  die  zerstörende  Wirkung  der
Linie,  alle  diese  Elemente  er:zeugen  jöne
Spannung,  die immer  wieder  fasziniert!

Noföert  Piimpels  Bilder  sind  'qelten  und
Zeiten,  sie sind  Gefühl,  sie sind  mensd'ili*e
Kostbarkeitfö  in technisierter  und beinahe
schon toter  Um*elt.  Thomas  MoritZ

Eine  guB besuföte Ja1iresabsfölußtagung
:s JKath. Bildungswerkes  Tiröl demon-
aierte  an'i  Sonntag,  29. 6. 1975  Geschlos-
rffieit,  Akti'viitk  uod Leistungsfflhigkait.
eser Institutioü  religföser  Brwad'isenen-
ldung.  Vonrund  140 Außenstellenleitern
td 80 Referenten.waren  ca. 30 zurTagung
ichienen,  Männer  und Frauen  aus allen
:rufen,  die  jünge  Generation  erfreulich
trk  verträtien.

Nach  Absa'iluß=ae'r  P;eratungen  lud  Lan-
shauptmanfütelföertreter  Dr.  .Prior  zu

Ir. Iguax '7anger1e
;ter Tiroler,  der aen'!X'ürdigungspreis  für
waibsenenbildung  erbielt  ' 

üdewumcb  und  Dank  des Larides  im

ybmen aer Jabrestagung. de's Katb. Bil-'
nzswerhes,

tem  Empfang,  zu derp  sid'i  noffi  eine'-Reihe
ri )Ehrengästen  eingeEunden.  hatten.

Der'Kulturreferent  markierte Stellun@ u.
nktiori  'de:s. Kath." pildungswerkes  'im Ti-  =
er Bildungsganzen  als unverwed'isel-'.und
ersetibar.  In  '.einer..  Ge:sellsd'iffift,  in -der

c% di@ Bildung überwiegend unter &rn
pekt  m'teriöllen  Vo}teils'  und  -'ffiijtsföaft-
iör  Nützli'*keit  gesehen  wird,  komme

dem Kath.  Bildungswerk  die  Aufgabe  zu,
dem Mens*ei'i  die idealen  Werte  zu zeigen
und  ihm'  damit  prient'ierungshilfen  zu ge-
ben. In den Dank  an die vielcn  ehrenamt-
lidxen  ,Mitarbeiter  im  ganzen  - Land  fügte
Dr.  Prior  danü  seine Gratulation  an'den  Be-
gfünder  'und  langjährigen  Leiter  Dr.  Zan-
gerl  ain.  a '

Am  24..6.  1975-hat  Dr.  Zangerl  als er-
ster 'Tiroler  aus  den  Händen  des Unter-
iidxtsrrpin.isters  den  Wiirdigungspieis,  'füe
höchste  Auszeiainungfür  Lejstungen  an der
Er'wad'isenenbi1dung,  erhalten.  Erst  siföen
Ostejreicher  erhielten  von  Dr.  Zangerl  für
ein  geschlossenes  für  ganz  Osterreid'i  be-
deutsames  Lebenswerk  diesen  Preis.

Irr  dcr  faudaHon  des festli*en  Audaenz=
: saafes wie im engcrcrf  Fre:undes-  und  Mit-

arbaiterkreiö"auf  aemGrillhof  wurde  Dr.
Zangeile  als 'Pionier,  als )'edeutsam'er-  Theo-

retiker-ur»d  als im t%lidien Einsatz er-
fahrener  Prakbiker  gewürdigt.  Dr.  Zangeiles
Lefün  fiir  sein  Grundanliegen;  'den  ent-
scheidungsfuhigen,  se1bst'verantwort1i*en  u.
damit  fröien  Erwafösenen  ist-.von  seinen
Studententagen  'vorgezei*=t.  Zu  Beginn

a seines  Uöitersitätsstuaiums.  ..in  I'nnsbru*'
griin&ete'er  bereits   die.J{ochsaiulgruppp
kath. Jugendbemegupg".  - :

In  Siidtirol  6emiihte  er si*  '#förend  der
fasdiis'tisd'ien  Unterdriidcung  idurfö  den Auf-
b au  von  Pfarrbü*ereien'  und  geheimen
Dfüt.i*unterriföt'für  die 'Studenten  den

Menschen  konkret  im Volkstumskampf  zu
helfen.  'Nach  kurzer  Lehrtätigkeit  an  der
,,Sföule  für  jugendliche  Erwet'bslose"  der
Arbeiterkammer  Innsbru*  mpßte  Zangerle
1938  in &  Berufsberatunganach  Wien  und
Linz  übersiedeln,  Der  dort  gewonneneEin-

blick iin die mo&'rne  ArbeiBswelt,  aie eigene
Bewegung  mit  den Zwängen  des totlitären
Systems,  die Iitarbeit  am kath.  ,Aufbau
im Widerstand':  die FreundsaxaFt  mit  dens
bedeutenden  kath.  Iritellektuellän,  dae nadh
1945 den jeistigen  Wiederaüfbau  in Oster'-

reifö füstimmten,  pr%ten  nicht nur Dr.
Zangerls  Persönli*keit,  sondern  gaben ihm
alle  Voraussetzungen  fiir  seine  folgenden
Meister:jahre  in,dsr  österreichischen  Erwa*-
senenb'iMung.

1946  kehrte  Dr,  Zangerl  nach Innsbr'ud«
zurii*  und griindete  hier  das  Kath.  Bil-
dungswerk.  Einb  zwölfjKhrige  Aufbaufüig-
keit,  veföundön  'mit  einer  einmaligen
,,Marktkenntnis"  qualifizierte  Dr,  Zanggrje
an besondere.r  Weise  zum Buridesstaatliffien
Vo1ksbi1dungsreferentqn,  füe Tätigkeit;,  die
er'von  19.64 bip 1970  erfolgreich  ausübte.

Bereits  1963  wurde  Dr.  Zangerle  Vor-

.iitzender der österr.  ' B4naesarbeitsgemein-
sa'iaft  und  der Europuis*en  Föderatiori,fiir
,küfö'.  Erwafö'senenbildung.  -Ein  Löhrauf-
trag  aü der Urtiversität  Innsbruck  ergänzte
die ffihr  orjanisatoris4e  Tätigkeii  in den
genannten  großen  Gremien  dur'ch intönsive
Grurßdsatz  ,,eine  gute Theorie-ist  die Halbe
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Praxis"  fana  in nahezu  liundert  Veröffent-

lichungen  und in  einer Unfiille  von  Vor-

trägen  reichhaltige  Anweridung.

,,Dr.  Zangerle  ist kein  bequemer  Mann.

Aber  gerade  als  solföer  is€ er eiri  uner-
setzbarer  Mann"  sagte  Dr.  Prior  in  Ver-'

bindung  mib  seinem  Wunsfö,  daß der Ge-

feierte  nod'i  lange  seine Leistungskraft  in

a den Dienst  der Tiroler  Erwachsenenhildung

stellen  möge.

Das so nützlich  Unbequeme  liegt  an der

Zielsetzung:  ,,Die  Heranbildung  möglichst

vieler  Erwachsener  zu sozialer,  kiiltureller,

sittlicher  und  reli:iöser  Mündiigkeit  als Vor-

aussetzung  zu  eirier von m6g1i*st  vielen
*erantworteten  GesellschaEt."
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Hubsehrauberlast

fiel  in Bach

Aircraft  (Dr.  Schuh),  Innsbru*,  iit 11, den

Hin-  und  Rückflug  zu,r Steinseehtitte  in 7
bis 8 Minuten.  Der  Transport  verlief  nicht

ohne  Zwistbenfall.  Vermutlid'i  von  der Bo-

denfüdieffiung  (ebenfalls  von  dqr ,Fq.,  Air-

craft)  sfölecht  eingehfögt,  löste  sich  ein

Netz  mit  800 kg Last  und stiirzte  in den

Starkenbafö.  Der  nicht  unbeträchtliche  Sd'ia-

den geht zu1Lasten  des Auftraggebers, da
die Fa. Aircraft  solföe  Flüge  nur  auf  dässen

Risiko  durchfiihrt.  Es sch,eint jedod'i,  daß in

diesem  Fall  -  da ja  ein Angestellter  der

,,Aircraft"  dem  Vernehmen  nach dieses Mißü

ges*ick'  verursachte,  eine  Kulanzentschädi-

'gung  gewährt  wird.

Daß Hubs*rau%rpiloten  ifö Ho*gebir-
-ge besonders  gefförliqh  leben,  zeigt  der Ab-

sturz einer ,,Jet-Ran'ger" Maschiüe dersel-
ben  Firma  beim  S*afesuclien'  im  Zillertal

jm  vergangenän  Herbst.

Pfunds
Immer  mehr  Bewirtschafür  von Sföutz-

port  der  Güter  für  .die  Sommermonate

mittels  Hubstförauber  durchführen  zu  las-

sen. Kiirzlich  yurden  auf diese Weise  die  Im Jun' 195o kam der damals frisghge-
Steinsee-Hiitte  u. das Württemberger-Haus  'a,,ckene ",,'sch.'! ,,erme'sfer;- ,oskar,- G"n Üa-

za,,er  und  Landecker  gehören.  In je s-iel hier war sein Vater dutfö viele Jahre Zoll-
ben Flügen  wurde  da,s Mafbrial  zu den Hüt-  wach'ebeamter, w'de aber 1937 auf e'ge-
ten geschafft.  'Würde  dieser  Tr,ansport  k6n-  nen Wunsch aIs Iöiten&er Beamter ins
ventionell  mit  Pferden  durdigefiih;t,  mQte,  Außerfern versef" Der 'damals 12)ährige
die ;om  I-Iubschrauber  füwfüigte  Last  auf  Oskar füsuchte die Hauptsd'iule in Reutte.
144  Pfcrderücken  verteilt,-werden.  Der  D;e Lehrer erkannten sein handwerklidies
Hubsthraubertragsp6rt  ist wesentlich  schnel-  Taleüt und als Oskar föit einem besonderen
lerundunproblelnüattscherida  'te-uns  Werkstuaa*(Wikingqrs*faf)sogari+Re+a*s
mitgeteilt  wurd=  -  ein Bundesheereinsatz  S'ger" Wurdeo diirfte sein' Berufswunsch
'langwierige Ansu*e3  beim Bundesmini-  sc"'on" fesfge"anden se'n"
sEerium  erforderlich  maäh;,  jeaoch  ungefähr  - Ztlerst  wohnte  Heff  Grein im Eltern-
um 40 o/o teurer.  Die  Streace  Trams-'Würt-  hauö im iiDorf'!  und fügann am 30. 6. 1950
tem):ierger-Hauffi  ü  Trams  bewul:tigte  der  seinen ,,Ein-Mapn-Betriöti  aufzubauen, was

Hubsc%rauber vom Typ ,,Lama" der Fa, neben der alteingesessenen Tisfölerei Wafö-
ter  bestimmta  nicht  lei*t  war.  Nafö  dem

We4stattbrand  (Haus B'eil) -arbeitete man
in der Scheune. Im Jahre 1956 wurde füe
Werkstätte  im  Ortsteil  Stufün  und  an-

schließend  die-  Pension-  ge)'aüt.

Tischlermeister  Grein  bildete  bis  heute

etwa  35 Leh?linge atis. Der  8öd'iststand  an

Besföäfbigten  betrug si Mitarbeiteri  derzeit
sind  es 5

,Auf  dem  Lande'!  -  so .meinte.  'Herr

Grein  -  ,,sind  Universaltisd'iIereien  nötig

und auch krisenfester.  Eine  Spezialauäbil-

dung  ist-  kaum  mögli*l"  Dennoffi  liebt

Tisd"ilermeister  Grein  besondere  Arbeiten  u'
Spezia-laufträge!

Die  Müsikkapelle  spielte  einige  flotte

Märsföe  und Herr  Grein  freute  sid'i  über

die z:ahlreichen  Glü*wüns*e.

Handwerk  -hat 'immer  noch  'göldenen  Bo-

den -  fiiF die nuchsten 25 Jahre 'weiber-
hin  viel  Glü*!  klr

Foto  Ch.'  Unteföuber

Die  Heimatbühne

Pfunds
spielt  am Sonntag,'den  13-.. Juli ;975  im
Pfaarrsaal  in Pfunds  äuf  Vielfaföen  Wunsd'i

zum  zweiten  Male  das 'Tiroler  Volks'stück

P .E T  E R S I G M  A I  R

Was  den Mensöben  in  Sdattiung  b2iLt,  ist

'einzig  und  allein  seiüe Energie.  Und  atnas ist

diese Erter5,ie  anderes aliFreie  am Leben,

Kartenvörverkauf:  Sonitag,  13. Juli "von
10 bis  Il  Uhr'  im Pfarrsaal.  (Theatersaal)

oder'Tel.  326 (Vorwahl  von'Pfumls  05474).

Eyentuell  noch  restliche'  Karten  an  der

Afündkasse!

Beginn:  -20.30  Uhr  
Die  Heima:tbiihne  Pfunds  yurde  'im heu-

rigen  Friihja,hr  gegriin-det.  Obmann  ist Herr

Karl  Salzgeber;  Spielleiter  sind,HL  Wal-

ter'Scbranz  und Erwin  Ha*l,  die selbst

 zwei  a bereits  erfahrene  L,aienschauspieler

sind.

Esazeigt  'von gr6ßer  Begeiiterung  für  das

Volksschauspiel,  daß es iiberhaupt  möglid'i

war,  zur  Sommerzeit  eine Spielgruppe  zu-

sammenzubringenl

Peter  Sigmair  (gespielt  von Franz  Lar-

*er),  der  Tharerwirt  aus Olang  im  Pu-

stertal,  hatte  1809  keine  führende  Stellung

bekieidet.  Er war  nur  'Botengänger  für  Pe-

ter  Mayr,  allerdings  'no*  na*  dem  ' 12.

November!  Die  Franzosen  ergriffen  seinen

alten,  blinden  Vater  (geipielt  'von  HL

S&ranz)  und drohten  ihn  zu  ersd'iießen,

wenn  si*  der -flüd'ibige  Peter  Sigmair  nid'it

stellte.  Obwohl  ihm  der  Vater  dringend

durch'  Boten  at»riet,  stellte  sidi'der  junge

Tharerwirt.  Man  nennt  ihn  daher  unter  den

Tiroler  Freiheitshelden  von  anno  09  den

,,Held  der  Kindeslföbe".'  Die  -Franzosen

zeigten  keinerlei Edelmut und volIistre&;eri
sofort  -das Todesurteil.  klt
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Eine Aufgabe fiir  Detektive  und solche,  die es werden  wo1-len

Wer  nutzt  nicht  gern die Ferientage,  um

:ndlifö  einem  }ieben  Hobby  nachzugehen,

:ür  das im geschäftigen  Alltag  leider  immer

viel zu wenig  Zeit  bleibt.  Da  sind  z. B. jene,

:li'e glauben,  e.ö sei ein Detektiv  an  ihnen-

rerlorengegangen.  O):i sie wirkliffi  so gute

3eo):iachter  sind? Nun,  all:en jenen,  die jetzt

Zeit' haben,  ihren  Scharfsinn  auf die Protie

:u stellen,  sei hier  eine kleine  Aufgabe  vor-

gesetzt:  Am  Strand  herrscht  Hochbetrieb,

alles lad'it, 'spielt, flittet, badet,-  Jeder er-
holt  sich auf seine  Weise,  Aber  eiriiges

stiü'4mt-nid'it  auf  unserem  Ferienbild.  Kön-
nen Sie es herausfinden?  Einem  Feriengast

zum  Beispiel  ist etwas  abhandengekommen,

das ein anderer  gefunden  hat;  und  es sieht

durchaus  nidit  danach   aus,  als  ob er  es

gern  wieder  hergeben  möchte.  Wer  sind  die-

se beiden  und  um was handelt  es si*?  Dann

treiLit  sich da ein übler  Bursch am-Strand

5erum.  Wo  steckt  er und  was macht  ör im

Augenblick?  Ein  anderer  Reisender  hat  sich

ofFensichtlich  in der  Gegendgeirrt;  jeden-

falls  gehört  er-  nicht  unter  die  Badegäste.

Außerdem  enthfü  das Sudibild  'zwei  Eehler.

was hat der Zeichner  falsch  gemaffit?

Die  Auflösung  f'indqnSie:  im Inserateriteil.

SPARVOR  Zeichenwettbewerb  verwande1t  die Stadt
Landeck  in die derzeit gröme Galerie  Österreichs

Bezirkes Landeck  bildnerisch  darstellen  zu  Galeric,  die in ihrer  Art  und Größe  ein-
lassen. Aus diesem  Grunde  wurde  das Mottö  malig  ist.
gewählt:'DU  + WIR  wollen  ffln vielen  Din-

gen Par.tner sein. Du hilfst unsi  den Spar-  p7;r SP,A,RV.O;r-Z.e!;h.eHw75tbewT ef-
gedanken  tl;urch'  Dein  Bild  zu för&ern.  wir
]ielfen  Dir  sparen."   i

möglicht  jungen  Mensehen;  ihren  Spatge-

danken  augenfällig  in 4en Mittelpgnkt  wirt-
schafüichen  Geschehens.zu  stellen,  und  zwar

dort  zu placieren,  wo  die  tägliche  Kori-

frontation  zwi.ichen  Spaten  und Konsqm

sich naturgemäß am häuFigsten entsdxei4et.
Dadurch.wird  wahrhaftig  zum  Ausdruck  ge-

bracht,  daß die Voffiaussetzung  der  Erfiil-

lung  vieler  Wiinsche,  seien :sie konsum-  öd.

investitionisorientiert;  'iormhmiich  iin  der

Bereitschaft-zum  Sparen  b,egriindet  ist. Wei-

ters yir:d durch die'vielen künst1er4äd'i wert-
mllen Zeidinungen k1arzum.Ausdru*-4e-
bracht, daß insbeson&ere die  Jugönd  die

Anläßiid'i  ihres  IOO-jährigen  Bestands-

ubiläums,  veranstaltete  die Spar-  u.  Vor-

föußkasse  fiir  den Bezirk  Lande&,  kurz

;PARVOR genannt,  eirpen  Zeid"ienwettbe-

yerb und  hat  hiezu  alle Pflichtschüler  des

lezirkes  Landeck  eingeladen.

Umer  tatkräftiger  Mithilfe  des Herrn

3ezirrkssd'iulinspektors,  Reg.-Rat  Hermann

)erkhofer,  wurden  diie 'Volks-  und  Haupt-

chulen des Bezirkes urrd/füe  Sondersd'iule
-an<leök-Perjen  gebeten,  ihren  &hiilern  'Ge-

egenheit  zu gföen,  am Zei*enwettbewer):i
eilzunehmen.

- Ziel  der  Ausschreibung  des Zeid'ienwett-

iewerbes  dutfö  die SPARVOR  LANDECK

var,  den  Spargedanken  in  partners*aft-

icher Zusammenarbeit durcFi die Jugend des

'Es sofüe  den Schülern  aber ni*f  nui  Ge-

legenheit geboten  ierden,  den' Sp3rjedan-
ken  ):iildnerisch  darzustellen,  sondern  die im

Bild  dargestefüe  Aussage  einem  großen

Kreis  der Bevölkerung  vorfüstellen.  Durch

die .Bereits*aft  der  'Leistungsgemeinschaft

Landedcer  Handelföetriebö,  die Zei*nungen

iff deri Sd'iaufenitern  'ihrer  66 Mitgliedsge-

schäfte  auszust:ellen,'  ist  beinahe  die gesamte

Stafü  Landeck  zur  Galerie  geiorden.  Eiffe
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/orsäfze  sind  wk  Aale  -  legcht  zu

fassen,  aber  schwer  zu hallen.

!um  eehfen  Wissen  gehörf  das  Wissen

tun  die  Gremen  des  Wissens.

vochen  ermöglicht,  dieses  Defizit-  auszu-

;leichen.  Kurse,  übungen  und ein  grup-

iendynamisches  Laboratorium,  vo:n Exper-

en geleitet, erm%licHen Lehrern wie EI-
crn,  ihre  eigenen  Ängste  abzubauen  und

7erha1tensregu1atföen  zu gewinnen,  die bei

ler  'Bcwfüigung  von  Letiensproblemen

tilfreich  sein könncn.

Neben  diesen  Kursen  stehen  die  zahl-

eichen  Angebote  für  Freizeitbeschäftigun-

;en und  -unterhaltung.

Eine  Ausstellung  von  Sföülerarfüiten

.Kinder  haben  Angst':  ausgewählt  vom

3undi  österreichisc&er  Kunst-  und  Werk-

rzielrer  und eine  umfangreiche  Buch-  und

A4teria1aüsste11ung  'zum  Thema ,,Angstbe-
vfüigung"  ergänzen  die :7eransta1tungen.

Die  Kinder  der Teilnehmer  werden  wäh-

end der  Veranstaltungen  betreut.

Gymnüslik
Spielerische  Gymnastik  am Strand

oder im Garten macbt Spaß und ttai-'
' niert d.ie Figur unaufpllig.  Denn wer

.mag  scbon vor  aller  Augen  seine Knie-

beugen  oder  Baucbmuskeliibun;,en

.'vorturneü.  Es gibt  s,o viele  hleirte  Ge-

rate, mit denm man sicb Be'tneffiunz
verscbaffen kann, z. B. Wurfgerate

"rnie Diskusscbeibert  oder  Bumerangs,

diü man  wegschleudert  und  hinterher-

iabft. Diese und abnlicbe Spiele hal-
teri d,en, 5,anzen Körper in Berne5ung
ttnd fördern Ibre Gescbicklicbkeit.

SeiLsprirxgen trainiert'alie  Muskeln

und  beeinflußt  die, ßörptrhr41tung
zünztig. Immer barf4  mit.  gescblos- 
senqrt Be,inen lodeer fg,dernd vor5  Bo-
derx springen. rje1 Spru%g. solL.elastiscb
'Z10?72 ganzen  Körpei,  niemals  üm..v'on.  .

den Fußs6b1en wfgefa;z4erz qerderz.'
 Ringtqnnis,  Strandten;iis,  Eödörball-i'
spielen, Tamburinspie:lae 'b7inz00"'.'460.',J
Kreisla4 irt Scbwurtg,' qeilJsie'd;4@e,i:"'.
repnen urtd tief atmen müsxen.,,- ;,,,  : ,

BürgermeisterAntonBraun  nimmt  zu

akfüellen  Problemen  Stel1ung  
.zit- ausfü-   Am '30. Juni fand auf Einladung des

Lanciecker  Bürgermeiste;s  im  HoteLSchrö-

e.in grup- fenstein  ein.  Pressegespr:idx  statt,  an  dem

o- ,Exper- arich Stadtafösdirektor  Dr.  Schneider  teil-
'n wie  EI-

bauen  una  nahn'i und in dessen Verlauf eii'ige wichtig
Vorhaben im Raum  Landeck-Zams  und  de-

e' d'e bei ren defzeföigey  Stand  füleud'itet  würden.

sproblenlen Ein  Sffiwerpunkt  ):iildöt  die Verkehrsent-

die  za'hl-  wicklung im Talkessel: Westautobahn un.d
'sch äftigur;-  Süd-Schnellstraße.

Nafö  Ansicht  von  Faföleuten  ist  na

ileraföeiten  .Fertigstellung des -Arlbergtunnels mit einem
vählt  vofö  verstärkten Verkehrsfluß (30-35 o/o) zu
nd  Werk-  reföneri, 'd'er die derzeitigen Verkehrsweg
Buch-  und  1n unzumutbafer Weise überlasten wiirde.
iiAngstbe-  Wic der Biirgermeiöter bericlitete, sei er mit

.staltul]gelL .seuiefö Zammer Kollegen, Bgm. Fraidl,
Herrn  Goidinger  und  Mungenast  sowie  den

rden w"-,. Vizebiirgermeistern  &lina  und Spiß tieim,

Verkehrsminister  Laüc  vörstellig  göworden.

Aus dem erwfönten  Grund  habe man  auf

:die'Dringlicpkeit  des Baubeginns  fiir  diea

0st-'«7pst-Trasse  hingewiesen.  Es wurde  auf

S,a,,-,,  die - endgiiltige Festlegung der Trasse ge-
nd trai,  drängt und darauf, d4, mit dem Bau be-

reits  i976  in  den  wichtigsten  Abschnitten

!,ec.eunge' dingt in Rf5hren gefQrt werden.
7BffiHyzg Beziiglich der Süd-Scffi'ellstraße wird von
rlgerH(e beiden Gemeinden die Vaffi,ante 4 (Goidin-

B1ßB7  Felsen" bis zur ,,Riefe" in einem  Tunnel,
BlB ß41  -von dort bis zum Bfühof  offen und  dann

7,,B;g-, Fließer-Au  geführt wiirde. Die Variante  2

aber mit  der Trassenführung  iitteri  dur

den Talkessel  auE die'  Ablehnung  beider  Ge-

meinderäte.%die  nadidriicklich  die  'vorer-

wähnte  Variante  4 fordern.

Puffikt 2 aer.- Ausführun@en des Bürgör-
bildete  die  Tobadiller  Landes-

straße.

Die  ' derzeföige  Straßenführung  ist  be-

sonders  aim Winter  sehr problematisch  und

scfüyierig  und  einer  positiien,  Entwicklung

des Fremdenverkehrs  hinderli*.  So würde

von  der  Genheinde  Tobadill  der  WunstJh

skeln  nadx einer Neutrassierung iiber Perfuchsberg
ünd  ZappenhoF  an  die  Sta-dtgemeinde  he-

"'..,o'lf':g rÄngetjagen,  der auch die Zustimmung'  der

'o" Bo- -fufö;b;rg  aufgewe;tet  ';rä.'  Di;  n;u;  :Ötraße
"/"sÜkc" soll  von  der Sannabrücke  unter  der  Biindes-

.'!'l.,&!':'f-. StraTh; e'mpo'rf"iihryen Wd j"e:m K;Wpi!l;;

trag;  der wieder  im  Sch1iis=1-45'  O/o Toba-

dill,' 55 % Ifandedc,aufgeteilt  wird. Die
Gesamtlänge der Straße,betr%y 5,6 km, da-
von  sind  4,4 km  füf  Landed«ör  und  1,2 km

auf Tobadiller  Gemei4degebiet.  - - '
, Da,s ' Teilstück PerfuchsberfüToBadill

wird  als erstes  ausgebaut  (über  de:n unteren

Teil von der Sannabrücke Kreuzpi%len be-
steht,noch  Unklarheit),  &eshal):i. muß  die

derzeitige  Perfuchsberger  5ttaße  saniert
werdfö,  da sie nur  fiir  3 t  zujelassen  ist.

Dieser  Ausbau  mit  talseitigen  Festigupgen

und Aus'weichen  soll 2 Millionen  kosten,

wird  vom Bezirksbauamt  Imst  .ausgefülxrt

und.  geht  zur  Gföze  auf  Kosten  des Lanfü:s.

Die  Straße  nafö Tobadill  wird  später

als Landesstraße  iibernommen.  Ein  Problem

iit  4ie starke  Steijung  des ,,Ochensturzes"

Biirgermeister  Braun  kam  zum Abschluß

auf  die Vinschgaubahn  zu sprechen.  Er  plä-

diei:te  dafür,  daß  der Schwerlastverkehr  un-

bedingt auf die Schi<.ne zurLi*verlagert  wer-
den miisse,  um die Straßen  zu e'ntlasten.

:it  4er Fertigstellung  des Altersheimes
sei mit  Herbst  76 zu redinen.

In Bruggen  wird  ein Behiffidertenkinder-

garten  eingerichtet.  Weitere  Informationsge-

spräföe  mit  Pressevertretern  sollen  fn  re-

gelmäßigen Ab'ständen  folgen.,

Standesamt  Landeck

Geburten:

Der  Familie  Erid"i  und Hedwig  2:auser

wurde am 9. Juni  eine Tochter  geborein,  die
auf  den Namen  Bettina  jetauft  wupde.

Dem kaufm. Angestefüen  Jöhann  Zanjerl
und seiner Gattin  Brigitte  geb. ,Hechen-

bleickner, wuide am 19. Juni ein -Sohn,' ge7
tauft  auf den Namen'  Ernst  Hermann,  ge-
boren.

Eheschlieflungen:
Am '20. Juni heirateteii  der Spenglerge-

hilfe Josef Lamfürt  Hofer aus Landeac u.
die Verkäuferin  Martha Anna  Reheis  aus
Stanz.-

Der Re1igion4professor Peter P:Eisterer äuä
Grins schloß rHit der Serviererin  Elisabeth

Auderer, eL+enfalls aqs Grins, am.25. Juni
den Bund  der  Ehe.

A=  30. Juni heiratete der techn. Zeighner
Franz J. Sföckl aus Pians und die Kinder-
gartföhelferin  Hannelorö  Glander  aus Im-
mendingen,  BRIj.

. Der  TankwartReinhard  Noyak  und  die

Serviereyin Irma Hofer,.beide  aus Landeck,

heii:ateter; am.,l. Juli.

- Am '4. Juli heirateten der Textilarb'eiter
Reinhard  RffiggI aus Schönwies  und  die 'T'eX-
tilaföeiterin  Siföia  Weiss  aus Landeck;  '

der BBuWagepmeistef Rudolf  He'a'ienLier:
ger'ünd  die Verkäuferiri  'HiMegard  Aröan,-
beide  -aus Landf:ck.'
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GOLDENE  HOCHZEITEN
Äm  vergangenen  Freitag  gab es im Hote

,,Schrofensteiri" efö k1e8nes mitfögliches Fesi
fiir  drei Paare,  diq.von  Bezifüshauptmanr

Höfrat  DDr.  Walter  Lunger  nebst  Worter

des Gliickwunsches  das  rückwirkend  aul

197'i  v6m  Land  Tirol  ausgesetzte  Ehrengö

schenk  von  S 10.OOO, -  in  Empfang  nehrüer

konnten. Bürgörmeister Braun oüberbra4tt
die Grüße  der Stadtgemeiride,  die aüch dai

Mittagessen  spendierte.  Die  Gold-Hochzeiter
innen  eföielten  Blumen.

Frau  Maria  und Karl  Imü'iler  konnter

wegen  Krankhe'it  Herrrr  'Immlers  an  dei

Feier  nid'it  teilnehinen.  -

Die anderen Jubelßaare waren  (auf urp
seren Bild  v. 1. n. r.)  : Luis  und  Anna  Re-

gensburger,  Brixnerstraße  13; Nathalia  u

Rudolf  Weiß,  Brixnerstr.  6;  Agnes  um
Adolf  Blunder,  Bahnhofstraße  8.

S 41.250,  -,  für  die Gjinner  Landesstraß'i
einen  solchen  'VO1I S' 87.500.  -

Der  Ausschuß  für-  den  Sd'iloßumbai

stellte Antr;ige für folgende  Auftagsver
gaben: Baumeisterarbeiten  an die Fa. Wil

fried  Huber  (S, 1,1(i9.000,-),  Zimmer

mannsarbeiten  an die Fa. Vorhofer  (310.35(

Sch.illing)  und Spenglerarbeiten  an die Fa

Althalcr  (S 12.700,-).y  Alle  Aufträge  wur

den den Billigstbietern  zugesch1äge6.

Unter  ,,Allffllige's:'  stimmte  der 'Gemein

derat  einer  hypothekari;chen  Belastung  de

Volks-  -und Hauptschule'  zu. Grund  hiefii

ist  eine Darlehensaufnahme  von  der  HYPC

zwecks Teilfirianzierung  des Altersheimes

der urspriinglid'i  dafiir  vorgesehene'  Ma

rienheim-Grund  ist bereits  einsd"ilägig  b'e
la'itet.  -

L  d k 4 ""fi  t1ich  Ge  ' d tssitzungan ec : . o en e mein era  am l@  Ju}i
Nach  Begrüßung  unJ  Eröffnung  durd"i '&tt'ag  von  S 50.000'. -  genehmigt. Auf  An-  S 41.250,  -,  für  die Gjinner  Landesstraß'i

Sitzuni  Mtte  sich das Plönüm mit Anträgen  .Mit dem.Ankauf des letzten, zum Bau der stellte Antr%e für folgende 4uftagsver
des Stadtrate4 des Finanzausschusses, des Vollcss*ule  Bruggen benötigten  Grurid-  gaben: Baumeisterarbeiten  an die Fa. Wil

Bauausschusses und des Aussföusses für den stiidc von  Rofürt  Zangerl (2300  m" -zu  fried  Huber  (S, 1,1(i9.000,-),  Zimmet

Schloßumbau  zu befassen. S 800.-)  konnte der notwendige  Baugrund  mannsarbeiten  an die Fa. Vorhofer  (310.3-5(

J)esvranaeaci'uraebetrexungvonfurC'Jesesprotekt(1mnerbst'W1rarn1tdersd%1I11n,,")unaspenglerarbeitenanaxaepa
dervergniigungssteuerfijrdiverseveran.lan'ungbegonnen)endgu1t1gges+chert'er-Althalcr(s42.zooi--).yAlleAuftr%eur
staltungen  irn  Vereinsjahr  l974  g(;g511,  den. Dle  Gesarntkosten fur dle Grundkaufe  den den Billlgsfblefern  zugesphlagen.

Gle'fö aer zWe'fe "n"ag  b'ejührte aas be- in- Bruggen betragen 6 Millionen Sfö.'l'ng. a Unter  ,,Allffllige's:'  stimmte  der 'Gemein

UIngebunga' Der Geinetnderat befurortet wurden: Auflassung 'VOn 6' n[12 auS ' dern y,B (;ip5 Darlehens'aufnah-e  'VOn- ae;  HYP;

iind 'genehmigt eine sföiiftlidxö Stellung- öffentlichen Gut und Verkauf an Herrn zwecks Teilfin-anzierung  des Ältersheimes

nahmt: des Stadtrates, die an die Land,esrne-  Jöh.ann Za.ngeyl zu einem. Quadratme.te5- der urspriinglid'i  dafiir yorgesehene' Ma

daß eine Ge):iietsfödörung all-en wirtsföaft-  der Stanzer Leiten an. Gustav und Maria  la'stet.
lid"ien'  üfüfügungen  widerspreföe;  Bevor  Obermayr.

d'e Landesreg'erung eine endgültige Ent- Grundankäufe  durd'i  die Stadtgemeinde:

stföeidung in dieser Sa*e fällt, wird Bür- 44 m" 3n der Paschegasse  von  Herrri  Elmar
gejmeister  Braun  mit  weiteren  Gemeinde-

Vorhaben-desZar)[lerProponentenkon11j-rH-e-H-r-HcH--aH-u-B,zaaa-,,,e>-4s'-yer-aByreHterung"""""4es"'
teeS1ne1nerperSOnl1ChenVOrSpraChebelHas1Heges,(,esa,,tHOsten51(i.'5(i%...

der Lal]desreg'erung zum AusdruCk bringen. Die  Grundablösefrffge  mit  Herrn  Rudolf

In,zahlreiföen Wortrffieldungen 'vertraten al- Fimberger,  bei der es um 47 m" (Ausbau  der

le Fraktionen einhellig die Auffassung, daß Römerstraße)  g3n,  konnte  endli*  einer

eine.Gföietsatiföderung im krassen Gegen- Lösung  zuge' fiih?t  werden.  Die  Stadtgemein
satz  zu  den  im  TROG  pfüiminierten

Zielen &er ijberörtliaien Raumordnung Raeechtsanzah]twaS Itssokooa-sten.pro m" plus S L2
stiinde.

er  Kinderspielplatz  am  Kasernenareal  Über Äntrag aes Bauauss" usses kam es'
stföt  kurz  vor  der-Realisierung.  Ein  Schrei-  Zu folgenden Aiiftragsvbrgaben: R'andsteine
ben  der Bundesgföäudeverwaltung  enthfü  fiir die Römerstraße an. die Ea.' Otztaler . ' y
einige Auflagen  (4egen die Anbringung  von  Gne'sWerk Lfögen'feld (s iso.soo.-'),- Be- ' ; a ' a-

,acheldra.  tiei der Abgrenzung  zum  Ka-  'tonrandleisten  an,die Fa. Eraxmarer, Mils
sernengelföde  wurden  Bedenken  erhoben),  (s" 300'-' ); n'e  -Tore fiir das Feue"ehr-
nadi  einem  4nsuchen der Stadtgemeinde  Ge'fehauS Per)" S 1'40a-  (Na'c""ffags"
wird'  die Beniitzung  sföon  vo  ;  der endgiilti-  , genehffiigung); Zuriickversetzung der Gar-
gen Gepehmigung  durch  das zuständige  Bun-  - ,Ien,- un' E'nfr'edungsma'e': und ' An'lage
desministerium  möglich  sein.  Ai  , Platz  lu-en 'Gehs:eiges '4n der Ürichstraße an
(4000  m2) werden  zunächst  zwei  Fußball-  a'e Faa Jarosc" (s 5'459a-
tore aufgestellt. Ftir die Anschaffung  des  Fiir  aie Tobadiller  Landesstraße  leistet

-Feuea'wehraMannschaftswagens wurde  ein  die  Gemeinde  einen  Kosten):ieitrag  von

Der  Biirgermeister  gab weiters  einen,  Be

ridit  d'es Kfüwerk-Auss*usses..  Die  Sani

1tären Anlagen wurden än die ARGE  Frani
und Lucian  Bouvier  vergefün.  Dur*  dii

ausgehandelte  :Bankgarantie  wird  die'Vor

auszahlung an die pa. Reinsd'il  &ie einei
Teil  der maid'iinellen.  Einri*tungen  instal

lieren  sollte,  aber in Konkurs  ging,  refun

die:rt. Eine   erfreuliche  Meldung  kam  nod

zum  Sd"iluß: der I;andeshaüptmann  stell

S ' 500;000.'-,'aus  dem Gemeindeausgleidis

fonds  fiir  die Errid'itung  des Altersheime
zur  Verfügung.

Da hat es.fast  so den Anschein  gehabi

als -würde  der Fremdeüverkehrsver):iand  i

Ischgf 'kein. Verständnis,  kein  Geld,  kein

Wohnung- fiir eir4en Sekretäi) bereit haber
In  einäfö Lesert+rief  ,,Teure  Speziflisten

kam es jedenfalls   so 'heraus,  - ais  .ob  di
Funktiorföre  Schuld  an ,,Untreue.  und  Treu

Qeuer  Fiiui-diuviia

kehrssekretär  in  Ischgl
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losigkeit"  hätten.  Die  nicht  gerade  ,,ho*-

spezi@lisierten  Manager" Isdigl's sind nach
wie v6r  der Ansicht,  daß die Treue  nicht,

d4rfö  ein  hocl'angesetztes Safü  erkauft  wer-
den kann,  sondern  daß sie eine Charakter-

:igensc%aft ist. Der Si*reib'e; dieser  Zeilen
üat-  zunädüst  einmal  keine  Namen  genannt;

d@ß seine ,,spitze  Feder"  trotzdem  eine
t'föillesferse  getrojfen  hat,  spricht  für  seine

Zielsicherheif.  Im iibrigen  möchte  i*  kein

Romansföreifür  werden,  der in ,,Fortsetzung

rolgt"  sclireiben  muß  unJ  audi'nicht  auF die-

ie Weise  zur  Afüatzsteigening  des Gemein-

:leblattes  beitragen.  (Erfde!)

' Nün  ist es den Funktionären  des FVV

[schgl gelungen,  einön  nöuen  Sekretü  arizu-

itellen.  Herr  Eb'erl, bisher  Geschäftsfiihyer

:les FVV  Leutasch,  hat  sic§ däfiir,inter-

Gemeindeblatf

essiert, wieso es kam, daß r4cHg1ISorgep rr)it
der Besetzung  dieser-Stelle  hat.  Er ließ sich

gern  iiber  die,wahren  Hintergründe  auf-

kfüen  und i'iach diei  Be'sprechungen  nahrn

er die Stelle  an.. Wir-  fr«uen  uns,.. daß, wir

diese Stelle  wiedqr.  rüi;  so einem  tii*tigen

Männ  besetzen  könüen.  Leutasd'i  ist Heute

immerhin  ein Fremaenverkehrsort,  der sidr-

voB Jahr zu Jahr entwi&elt  hat und  be-
träch;li*e  Steijerungen  in der NäcKtigungsi

ziffe-r  auEweisen  kann.  Bgm.  Aloys,  &er erst

bei  -der I-etzien  Bespretföung  anwesend  War,  '

kömmentierte:.-,,Mir.  gefälIt  ..füeser  Mann.

lch ,glaube,  wir  haben  -einen  guten  Fang  ,

gemaföt. -Mir gefäfü sei5 treuer  offener
Blidd".-  Wir  wünschen  Herrn  Eberl  mit

sein6r'  Gattir4  viel Erfolg  in  "seifünn  neuen

-Betätigungsfeld.  ' JoPa

Drachen  am Kratföerg
In  friiheren  herois*en  Zeiten  ' konnten

iur  die  tapfersten  'und'unersdirockenstön

Helden  den Kampf  mit  dem Drachen  sieg-

aeifö bestehen.  Manche  Sage besingt  'den Mut

.ind die Kiihnheit  der wffi*eren  Recken,  die

tus'zogen,  den  Lindwutm  zu töten.  Aller-

iand  Mut  erfordert  es auch, si*  von  einem

,Dradien"  der Neuzeit,  einem  Deltagleiter,

ns :'I'al tragen  zu .'lassen,  wobei  ,,tragen

assen"  eigentlich  ,nidit  der  ri*tige  Aus-

:lru*  ist,  denn  der ,,Pilot"  n'iuß neben  Mut

iudi iit7er praktische Erfahrung  un4 föeo-
aetisches 'Wissen  verfiigen,  'damit  er  das

II;erfft  ri*tig  füherrscht.  Das  Dra*engleiten,

:ine  junge  Disziplin,  hat  schon einige  Todes-

>pEer gefordert  und  damit-se:ne  Gefährlid'i-

<eit  bewiesen.

,,Dracheiienthusiasten"  fahren  meist  mit

31i*richtung  nach oben durch  &ie  Lande.

;ie  ufftersuchen  jeden  Mugel,  jeden  Berg

tuf  seine ,,Drachentauglichkeit,,  hin.  So auch

:inige  Sdiweizer,  unter  ihnen  Roger  Egle

ron der Scuola  vola  Delta  in Locarno,  aie

rofi  der  Weltmeisterschaft  in  Kössen   in

(ichtung  Heimat  fuhren  und  denen  der

.amledcer-  Hausberg  gleich ins Auge  sta*.

7om ,,Stechen"  zum Probieren  war  es nur

iin.kurzer  S*ritt  und im Juni  iifürzeugten
ich sieben Eidgenossen,  alles gepriifte  Flie-

)ie ,,Drachen  locken  viele  Schaulustige  an

ger, an Ort  und  Stelle,  daß si*  der Krah-

berg  fiir  das Deltagleiten  hervorragend  eig-

net, Ihre  Flugversu*e  lo*ten  eine.füträd'it-

liche  Anzahl  'von Sd'iaulustigen  an.

Am  vergangenen  Wochenende  waren  die
Schwei!<er  wieder  da und  weihten  audi  s*on

die ersten  Einheimischen  fö die Anfinge  der

Kunst  des Deltagleitens  ein.  ,

Am  Samstag  wurden  die  erstgn  F.lugü

versuchc  der einheimischen  Flugsd;iiler  unter

aer  Anleitung.  -und  Aufsid'it  *on  Roger

Egle. im  Patscheid  unterhaTo  des Stein-

brg*s  in.  Zams durfögefiilirt  uöd  die an-

gehenden Dra4enf1ieger  möchten  sid'i  auf
ditstem  Wege.;Fiir  das Verständnis  der Zam-

.mer Bauern  tiedanken,  die ja letztlidi  diese
Kurüe  ermögl'i*er»-.

' Weniger  Verständnis  braditen  am Sonn-

tffg die Bauern,von  5ndeck  den ,,Drachen"
entgegen,  die  wenige  Stunden  vor  Be-

endigung  des .Anfängerkurses  den schwei'zer

Fluglehrer  zum  Abbruch  des Unterrichtes

zwangen  und' trotz'  eindringlicher'  Bitten

ein weiteres  ,,Beffiützen"  ihrer  Wiesen  nicht
gastatteten.

- Es ist nur  zu lioffen,  da'ß sich die angehen-

den Drachenflieger  nicht  durdt  sölche Eng-

stirriigkeit  entmutigen  lassen und in Kiirze

ihren  'Hauföerg  ,,bez'iingen"  werden.

11, Juli 1975

Finünmmi  lündeck
Be%derurtgön  ttnd Bestellungen

Der  Bundesminffster  fiir  Finanzen  hat  rüit

Wirkugg  vom 1. Juli 1975 örnannfi-'Den
FinSekr,  Franz  Pesjak  zum  wirkl.  Amts-

rat,  den  Fin.-Fachinspektor  Franz  ' Geiiger

zum Finarizfa5föoberinspektor;  den Finanz-
kontrollor.'SValter  Stark  zum Finanzober-

kontrollor, die VB Helmut  Geig6r und Jo-
hann  Stfö*emberger  zu  prov.  Finanzad-

junkten,,,In  den dauernden  Ruhestand  sind

getre€en: FinanzFaföo'berinspektor  Josef
Schattauer, Finarfüad"iinspektöffi Josef Njöbl
und Oberoffi:zial Johann Klotz.  Mit  30. -6.
'murde  der  Finanzkommissär  Gottfried

Hausegger  zum Gruppenleiter  &er  Ve'ran-

lagung  und.'zum  Strafreferenten  und der

wirkl.  Amtsr4t  Lufüvig  Sdhönadi  zum  Giup-
o penleiter  der Amts-  und der Kleiinbetriefü-
priifstelle  bestellt.

**

OAMTC empfiehlf:
,,Ernabrungsbremse" ki  langeren  Auto-

fabrten

Die  Urlaubszeit  ist angebrochen.  Wet  mit

seinem Fahrzeug ei'ne länger,e Reisq antjitt,
soll an das alte Spridiwort  denken  ,,allzu-

vie]  'ist unges,und".  Deshalb  sollte  der Kraft-'

fahrer vor und während  einer  Reise  die

,,Ernährungsbremsö,  zieh6n.  Denn  ein Auto-

lenker,  der es sich zu reichlid'i  s*medcen

-läßt, 'ermiidet,  viel  'schneller,  wird.  schläfrig,

seitie Konzentrationsfähigkeit  läßt  nach, er a
reagiert  viel  langsamer  und  'in mancherf  FI-

len zu spä €. Ein  Ärzteteam  hat die Frage,

wie die richtige  Ernährung  fiir  einen Kräf-

fahrer  zusammengesetzt  sein soll, :der  eine

längere  Fahrt  antritt,  in  einem  Punkte-
programm  beantwortet:

*  Keine  länger  Fahrt  mit  leererü Magen

antreten.  Denii  auch  Umertreiben  kann

. sich schäfüich  auswirken.  '

@ Das Frühstüac soll nicht  zu röi*haltig

sein. Vor  allem  weniger  Kohlehydrate

(Brot,  Semmel,  Marmelade,  Zucker)  zu'

sich nehmen.  Dafiir  etwas  Fett  und  Ei-
weiß(  Milch,  Ei, Käse).  "

0  Während  der Fahrt  na*'2  bis 3 Stun-

den eine Pausc  einlegen,und  eine Klei-

nigkeit  essen (O):ist, Kekse,  hartes  Ei).

€   Nach  einer  Haüptmahlzeit  sollte  man

sich nofö  riindestens  eine halbe  Stunde

Verdauungspause  gönnen.

«» Leicht  verdauli*,e  vitaminreiche  Spei-

sen werden  den Mitreisemlen  zu den

Hauptmahlzeiten  empfohlen.  Salate,

mageres  Fleisch  usw,  

@ Blföende  Speisen  (frische5  Brot,  Hülsen-

friichte)  so]lten  vermieden  -werden.

0  Kinder  nicht  mit  Siissigkeiten  ü):ier-
füttern.

* - Stark  gewürzte  Speisen  vermeiden.  Sie
machen  Durst.

@ Als Getränke  'ierden  yon den Ärzten

Fruchtsäfte,  .ilch,  Yoghurt  u., kohlen-

säurearme  Drinks  angeraten.
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Generalversamm-

lung  des

Roten  Kreuzes
Zur  heurigen  Bezirks'üersamm-lung  konnte

Bezirksste1lenleiter  Bez'.-Hptm.  Hofrat  DDr.

- Lunger  den  vollzähligen  Bezirksaussföuß,

die  Vertreter  des Landesveföandes,  Vize-

präsident  Dr.  Kunst  und Landessekretär

Dr.  Thinel,  Eürgerieister  Anton  Braun  und

Bürgermeister  Nigg  als  Vertreter  der  Ge-

meinden  und viele  fr'eiwillige-Helfer,  be-

-sonders  stafüe  Abordnungen  aus Isdigl  und

Nauders,  den  neiigegindeten  Ortsstellen,

begriißen.  - '

Na*  einem  Gedenken  Eür das Verstorbe-

ne Mitglied  Anton  Ohnestingel  gab der Be-

zirksstelienleiter'  einen  Tätigkeitsfüri&t

über das verflossene,,Jahr und gab besonders
seiner  Genugtuung  iiber  füe Erridxtung  der

Außenstellen  Nauders  und  Ischgl  Ausdrudc.

Anlaß  zu  Kritik.gab  die  unbefriedigende

Unterstiitzung  durd'i-  die  Gemeinden  (B.e-

zahlung  einer  angemessenen  Kopfquote).

Von  manföen  Gemeinden  würde  das  RK

mit  öinem  ,,lächerlichen  Betrag  abgespeist".

22.500  freiwillige  Stunden  wurden  1974

geleistet.

Die  Referentin  füt  karitative  Maßnah-

rnen, Frau  Errima  Mair,  gab einen  Bericht

aus ihrem  Ressort,  der klar  ma*te,  däß das

Rote  Kreuz  nid'it'  nur  ,,die  Rettung"  ist,

sondern  viele  andere  Aufgat»en  auf  sozialem

Gebiet  wahrnimmt.  Sdiulungsre:ferent  Med.-

Rat  Dr.  Frieden  sagte, daß nun  endlid'i  die

Voraussetzungen  dafiir  gesd'iaffen  worden

seien; -daß die  RK-Kurse  in  einheit)id'iem

Rahmen  durchgeführt  werden  könnten.  Die

sefös Lehföeaüftragten  seien nidit  rriehr  im-

stande,,  das umfangreiche  Kur.iprogrammazu

füwfüigen.  650 Pefflsonen wurden  1'j74 aus-
gebildet.  Nodi  mehr  Augenmerk  -  sö Dr.

Frieden  -  sei der prakt'ischen  Ausbildung

zu stföenken.  Er  wies  auf  den  Kurs  am

Grillhof  vom  11. bis  14. Növem):+er  hin,

in dem'Interessierte  in 30 Stunden  zu Sani-

tätsh'elfer  ausgebildet  "füerden.

OSR  Dir.  Sd'iweisgut  konnte  wieder  mit

sehr positiven Zahlen aufwarten.  Die JRK-
Szmmlungen  an  den  Schulen  ergaben

S 116.000,-.  Mit  einer  Kopfquote  von'-18

S411ing liegt  unser Bezirk  ah  der Spitze
der  Bezirke  Tirols.  Kurse  fiir  Rettungs-

s*wimmen,  Haus0rankönpflege, Verkehrs-
erziehung  u. a.. wurtlen  au*  1974  wieder
diir-*gefiihrt.

Pressereferent  Streng  meinte,  ,,da stimrnt

was nicht':  wenn  z. B. die Gemeinde  To-

5adi11 42 Mitglieaer  und  Kappl  nur  deren

6 habe, (Derzsit  hat  die Bezirksstelle  1.200

Mitglieder,  60 kamen  1974  dazu.)

Kraftfahr7eugreferent  Netzer:  3.073  Aus-

fahrten,  l97.727  zurü&gelegte  Kilometer,

(Lande* 188.674 km, Isc%l 8.422 km,

Nauders  658 km),  Benzinverbrafüh  142.792'

Schilling,  Reparaturkosten  S 46.803,-.

Kamerads*aftsführer  Roland  Reichmair,

wies  auf eine  Reihe  von  Veranstaltur»gen

-hin,  die  dazu  beitrugen,  daß eiff  sehr ka-

'meradschaftliches  ,,Betriefüklima"  herrsdit.

Wirtsföaftsreferent  Stubenbö&  legte  zum

letztenmal  den Kassaberiffit  vor,-  der ein-

stimmige Gene0migung fand.,Zum  letzten-
mal,  weil  er aus beruflichen  Gründen  diese

Funktion  zuriicklegte.  Frau  Erna  Brunner

wurde  an seiner  Stelle  als Wirtschaftsrefe-

rentin  vorgesch%agen und von  der  Ver-
sammfüng  einstimmig  gewählt.

Dr. -Thöni  'gab einen  B-eriffit  fiit".die

Ortsstelle Is%1:'30  Helfer,  in 5 Monaten
120 Aiisfahrten,  Hinweis  aJ  organisatori-

sd'ie M;ingel  (Wartung  des Rettungswagens),

Provisorium  mit  der Garage.

Dir.  Lufüyig  Thoma,  Nauders:  Am  11.

November  1974  w4rde  der aRK-.Wagen
iifürnommen,  Ortsstelle  Nauders  hat  30

Mitglieder,  bis jetzt  '64' Fahrten  Nauders  -

Zams,  50 Ausfahrten  im  Ort,  zusammen

7.000 krffi; das Garagenproblem  'wird  in
Kürze  gelöst.

' Nachdem  10 neue Mitglieder  das Gelöb-

nis abgele:gt  und  die Ansted«nadel  erhalten

hatten,  wuraen folgemle  Personen  geehrt:

Marianne  Kravogl,  Gerhard  Schiel  u. Bruno

Comina  erhieltbn  das Dienstjahrabffie,ichen  in

Gold (20 Jahre); Hofrat  DDr.  Lunger  und
Rut3o1F Hueber  erhielten  das Dienstjahrab-

zeichen in Silber (15 Jahre) und Alois  Auer,
E;win  Schönherr  und Harald  Wendlinger

das  Dienstjahrabzeid'ien  in  Bronze  (10

Jahre).

Mit  der Goldenen  Verdienstmedaille  wur-

de Fad'iinspektor  Stufünböck  ausgezei*net,

der 12 Jahre- das Wirt.rhaFtsreferat  inne-
gehabt  hatte.  Dr. Karl  Kunst,  der  Vize-

präsident  der  RK-Landesleitung  Tirol,  iiber-

brachtc  die  Griiße  des Präsidenten  Kom.-
Rat  Swarovsky.

Der  RK-Bezirkschef,  Bezirkshauptmann

Hofrat  DDr.  Waker  Lunger,  iitierrei*t  dem

sd-ieidenden  Finanzreferenten  Robert  Stu-

benböck  die Goldenc  Verdienstemdaille.

,,Die  Existenz  des Roteiz  Kreuzes  und  die
Ideäle  dieser  Organisation  sind afüh  in der

neuen  Gese1lschaftsoffldnung  wichtig  und

notyendig':  sagte Biirgermeister  Braun  in

seinffir Ansprache,  Hprr  Vorhofer  von  der

Bergrettung  u..Hetr  Thurner  von.der  Berg-

wacht  riföteten ebenfalls  Grußworte  an die
Versanimlung.'

Bezirksstellen1eiter   Hofrat  DDr.  Lunger

schloß  ' die  - Versammlung,  die  einen  ein-

drucksyollen  Einbli&  in die Ar):ieit  des Ro-

ten Kreuzes zu vermitteln  izstande  war,
um 23.30 Uhr.

Grins  -  Berächligung

Das Waldfesf  vom 5. und 6.Ju1i  am Schei-

benbühel  wurde  nicht, wie  wir  f;ilschlidier-

weise ankündigfen,  von Schülxenkompanie  u.

Musikkapelle,  so'ndern vonader  Schützenkom-

panie  allein  veranslalfet.ln  diesem  Zusammen-

hang danken  die Schfüzen  'der  Musikkapelle
für ihr Mifwirken  beim  Fesl.

0ank

 Die Schiiler  der Haüdelsschule  Lande*

möchten  sich bei den Lehrpersonen  für  das

erf,o1jrcich.abgesch1oss,ene Schu5ahj 1974/75
bedankcn.  Unser  besonderer  Dank  gilt  dem

Direktor,-  8errn  OSTR.  Mag.  Dr. Gustav

Kielhauser, der die vergangenen  2 Jahre  die
Sdiule  vorbimlich  geleitet  hat und  nun in
den wohfüeraienten  Ruhestand  tritt.

Umweltschutz-Tip  der  Woche:

Waldspielpläfze  und  Naturlehr-

pfade  sind  be.ssere  Freizeifauf-

enthalfe  als  Asphalfstrafen  und'

Diskotheken.
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FfemdenVlOfk0mSVeF5ünd l(lndeCk, IümS U.
Umgebung Vetünsmliungsprogmmm
PreitazlSamstagISonntag
il.,  12i  u, 13. Juli:

15. Landecker  Bezirksmusikfest

d. Stadtmüsikkapelle  Lande*  im
Festzelt  (siehe  Plakate)

Diensta5r, 15. ]uli:
20.30  Uhr  Großer  Tiroler  Afünd
im Vereinshaussaal

Mitmocb,  16. Juli:
20 Uhr  Kammerkonzert  im  Stföloß
Landeck  - Enserüble  ,,Trio
Scarlatti"  aus Vorarlberg

Donnerstr;tg,  17. Juli:
20.15 Qhr  Lustspiel  der Theater-
gruppe  Zams  im Marrheim  Zams

Donnerstag/Freitag/SamstaglSonntag

17, bis 20. Juli:
Festveranstaltungen  anläßlich  dör

IOO-Jahr-Feier- der Freiw, Feuer-
wehr  Lanae&  im Festzelt  (siehe
Plakate)

Samstag/Sonntag, 19.'/20. Juli:
Int'ernationales  Wildwasser-

rennen  1975

UNT  ERHALTUNG

Scbrofemtein-Keller.
Samstag  ab 20. 30 Uhr  Musik  und
Tanz

Nußbaum-Kelier
Freitag,  'Samstag  u.  Sonntag  ab
20  Uhr  Tanz  a r

Gasthof Arlberg
Mittwofö  ab 20.30  Uhr  Bayrisd'ier

Abend  mit  Tanz.  Samstag  ab
20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  bei
Zithermusik.'

Hotel  S'onne

Samstag  ab 20.'30 Uhr  Unter-
haltung  aund Tanz

Hoül  Post);j?'ieneru»ald

tägl.  (außepaMontag) ab 19 Qhr
Unterhaltungsmusik  in gemütliföer
Tiroler  Atmgsphäre

T  beresienkeller  Zams.
Mittwoch  gemütliaier  Abend  mit
Stirffimungsmusik,  Beginn  20 Uhr.

Restaurant  Scbmid

Dienstaj  Unterhaltungsmusik,

' B'eginn  20 Uhr

S pielsaal  Landede

tägl,  geöffnet  von  20  -2  Uhr

Taglicbe  WaruLerung

von  Zams  rund  um die Kronburg.
Zur  Erwerbung  des I,eisturigsab-
zeichens  in Silber  und  'Gold.
Nähere  Informationen  im  Frem-

denverkehrföüro  Lande*  und
Raiffeisenkasse  Zams..

Wje  in unserer  lelzfen  Ausgabe  berich-

fet, fand in der Wochö  vor j'hu1sch1uf5
etne  vielbeachtete  Aussteliung  der  All4
gemeinen  Sonderschule  Perjen  slalt.
Neben  Bildern  und  einer  Vielfalt-  ande-
rer  Exponate,  aus den  versdiiedensten
jMaterialien  angelertigt,  sah man  auch
bemalle  Textilien.  Die  Außslellung  war  "

ein überzeugender  Beweis dafÜr, dafl
besonders  die  behinderten  Kinder  einen
Begabungsschwerpunkt  in aieser Rich-
fung  aufweisen,'

Spüiensiicti
In Nauders  findet  am

j7rqitäg,  den l'j.  -Juli 1975

um 19,30  Uhr  der  Spaten-

stich  für  das  Rot:Kreuz-

Garagengebäude  statt.

See: Medrigjocbmürscb
Die  MusikLrpelle  See veranstaltet  am 20.

Juli unter, dem Ehrenschqtz von H. H.
Pfarffier  Otto  Bayer  und  Bürgermeister  'Vin-
zenz  Gstrein  den' in'ternationalen  Medrig-
jofö--Marsch.  , '

Start  uffid,Zjel  (Startzeit  6-10  Uh?,Ziel-

schluß 16.00  Uhr)  ist bei der Talstation  der
Medrigjochbahn.a  ,

Die  kurze  Stre*e,(Medaille  in  Siltier)
fiihrt  über  ca. 8 km,'  die lange  (Medaille  in
Gold)  iiber  24 km  und  6inen  Höhenunter-
s*iöd-  von  820 m,

,Anmeldung:  Tel.  05442-265105  oder
05442-265196.

Bunaesrealgymnasium  und  Musiscb-pada-
gogiscbes  Bundesrealgymnasipm  Landeck

Spre*stunden  der Direktiion  während  der
Sommerferien:

Vom  '4. 7. bis 11..7.  8.00-12.00  Uhr

Dienstagi  19. as.  10.OO-12.00  Uhr
Dieristag,  26. 8. 10.OO-I,>.?)O  Uhr
vom  1. 9. bis 5. 9. 8.00-12.00  Uhr

Der  'Direktor

Todesfölle
Pettnet<:

Am 9. Juli verstarb Herr Franz Kuen
im 94. Lebensjalir,

Strengen:

Am 'i6. Juni yerstarb der Schuhmacher-
meister Johann 'Senn aus Strengen im 90.
Lefünsjahr.
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25 jüt»fe VOlkS-
fümSgfUppe

lödeCk

,)p.e.di,n4.tvct."

Eine jugoslawische

Hülionülfömgruppe  üus

Belgrüd güsliet  üm Frei-

fög,18Ju1i 197S,20 Uhr
im Feslmff lündeek.

yandeckerFestwochevom1l.-20.Juli

IOO 'Jahre Stadtfeuerwehr Landeck, 25
thre  Volkstumsgruppe  Lande*,   15. Be-

rksmüsikfest:  Anlässe  für  eine  ganze  Reihe
»n Verans4a1tungen  (siehe ansdiließem;le
:stfolge!).

'Neben  reinen  Unterhaltmgsafünden  im.

:stzelt  am Kasernengeläpde  gibt  es aud'i

eranstaltungen,  die etwas  aus  dem  allge-

einen  ,,Jufü1-Trubel-Heiterkeit".  heraus- -
rgen.

Am 13. Juli ist  ein  Festuffizug im  Rahmien
:s'Bezirk.7musikfestes (Autob=hnhof-Mal-  -
rstraße  entgegön  'deff ' Eitföahn,  Maiseffi-

zsse, Uridistraße,  Festzelt),  an dem  20 Ka-

:llen  teilnehmen.

Das  Wertungsffipiel  im  Saal,der  Pontlatz-

kaserne  beginnt  um 8.00  Uhr,  Daran  neh-

rrfen  1'4 Kapellen  teil.  Nafö  der  neufö  Wer-

tungsspielordnung  ist ein'  Pfli*t-  und  ein

Wah1stü4  zurn'Vortrag  zu  bringen.

Der 18. Juli gehört der Volkstumsgruppe
Lande&.  Mit  der  bereits  angekiindigten  ju-

göslawis*en  Nationaltanzgruppe  ,,Jedinst-
vo"  aüs Belgra,d @astiert ein Spitzenqn-
sem):ile  im  Festzelt.

Der 20. Juli ist der Bezirksfeuerwehrtag
mit  einem  großen  Festumzug  durch  die

Stadt  zum  Festzelt.

Stadtgemeinde  Landeck

STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei dei  Stadtgemeinde  Landedc  kommt  mit  1. September  1975  die Stelle  einer

Kanzleikraft
(männlich  oder  weiblich)

zur  Neubesetzung.  Die  Absofüierung  der  Hantlelssaiule  ist erwiinscht.  Bewerber

bzw.,Bewerberinnen  mögen  ihre Bewerbung bis längstens 17. Juli 4975 ordnungs-
gemäß  gestempe$t  beim StadtÄmt  Landeck eföreichen.

Beizusffiließen  sind:  Geburtsurkuinde,  StÄatsbiirgerschaFtsnaffiweis,  Schulzeug-

nisse,  evtl.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus dem  StraEregÄster,  amts:iritl.  Zeugnis.

Weiters  wird  für  die Zeit  vom  1. Novemtier  1975  bis 1. März  1976  eine

Kindergärtnerin
eingestellt. Bewerbungen sind ebenfalls bis 17. Juli 1975 beim St;dtamt  Lande*
unter  Beis*lu'ß  .der vorerfü;ihnten  Unterlagen  einzureichen.

Der  Biirgermeister

Anlon  Brau.n  e. h.

Festfolge:
Freifag,  1L  Juli:

2C).00 Uhr  Befriebs-  urfö Gäsfeabend  mit der
beliebfen  Musikkapelle  -,,Glück  auf'  aus

Penzberg - ansch1iet5end  T6nz bis 1 Uhr.
Samtfag,  12. 'Juli:

l6.00  Uhr  Sfimmung  und'  Unterhalfüng

20.üO Uhr Gro15er Unterhaltungsabend mif den
,,Tiroler  Dorfmusikanfen"  umer  der Leitung
von Joschi Binder  -: anschl. Tanz bis  1 Uhr.

f

Sonnfag,  13. Juli:

10.üO Uhr  Frühschoppenkonzerf  der Musik-
kapelle  Prutz

13.üO Uhr  Fesfumzug  im Rahmen  aes Bezirks-
musikfestes  durch  die S+adt zum Fesfzelt  -

anschIieF3end,Gesamfspiel  der  feilnehmenden
Kapel(en  im Eesfzelf   -

14.0ü  Uhr  Koiizert  d. feilnehmenden  Kapellen
17.0ü  Uhr  Unierhallung  und  Ausklang  mit den

,,Olympia  Buam"  aus  Innsbruik  bis 24 Uht.

Donnerslag,  17. Juli:-

20.00  Uhr:  Grof5er  UnferhaHungsabend  mit den
Kref5borner  Doifmusikanfen  (bekannt  aus
derri  Südfunk  Stuttgart)

ansch1ief5end  Tanz bis 1 Uhr

Freilag,  18. Juli:

25 Jahre  Volksfumsgruppe  Landeck
20.OC) Uhr  Infernationaler  Brauchtumsabend

der  jug.  Nationaltanzgruppe  ,,Jedinstvo"

aus Belgrad  - 'ansch1ieF5end  Tanz

Samslag,  19, Juli:-

16.00  Uhr  Sfimmungsmusik  mit den ,,Venef-
Spa-+zen"

20.üO Uhr  Unterhaltungsafünd  mif der  bestens
6ekannten  ,,Lu-sfenauer  Musikkapelle"  - an-

sch1ie15end Tanz bis 1 Uhr

Sonntag,  20. Juli:  Bezirksfeuerwemlag

8.30 Uhr  Feldmesse  vor  der Haupfschule  tnit
Fahrzeugweihe  a - '

1ü.OüUhr  Bezirksfeuerwehrtag  (för  geladpne

10.Gü0'UfehrundFrüDhesIceh'on eprp+eeÄkonzerf mif den
,,Venet-Spafzen  im  Festzelt

14.üü  Uhr  Fesf'umzug  durch  die Stadf  zum

Feslzelf  aus An1at5 der  100-jahr-Feier.der
Freiw.  Stadffeuerwehr  Landeck
anschfief5end  Qnferhatfungsmusik  mif der
FeuerwehrmusikkapeIIe  aus  Innsbruck  tm
Fes+zelt  '

19.00  Uhr  Unferhalfung-  und  Ausklang  mit den

Olympia-Buam aus lnnsbruck  - ansch1iet5end
Taöz bis  24 Uhr
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Pettneuer

Volksmarsch

Am 13. Juli 1975 veranstaltet der Ski-
Club  Pettneu  ama Arlberg  den 3'. Pettneuer

Voiksmarsd'i,,  eine Volkswanderung  für  je-

dermanh  oHne Sollzeiten  ur4d Sieger, ein

besonderer  ,,Leckerbissen"  'für  %edaillen-

hamsterer,  deren  Auffiihrung  als  sehr  ge-

lungen'  angesehen  werden  kann.

Start  und Ziel  ist  in  ,Geigers  Anger"

bei  der- östlichen  Ortseinfahrt.  Gestartet

kann  (Gebiihr  S 50.  -)  von  6 bis !3  Uhr
werden,  Zielsföluß  'ist  um 16 Uhr.  Die  Aus-

gabe deff Startkartön  erfolgt  na*  der An-

meldung am Start. Verpflegung  er4o1gt gra-
tis  an  den Kontrollstelleii.

Die  strQkste  teilnehmende  Gruppe  sowie

die füeste  Teilnehmerin  u. der füeste  Teil-

nehmer  erhalten  einen  Pokail.

Die  sehr schöne Wanderung  durfö  Wald-

und  Wiesengelföde  führt  bei-einer  Stre*en-

länge  von  12 km und  eihem  Höhenunter-
stföied von  ca. 400 m durd'i  den Bannwald

tiber  da;i  Pleißlere&  zur  Neßlerali  utJ

von  dort  über  Hirschenbad-Lengerbrun-

nen,  Vadiesen,  Lorett,  und 'Hasli  wieder

zum  Dorf  zurüd«.

Auskiinfte  unter  Tel.  05448-27.9.

Bankauszug:  Bequemes  Mittel,  festzu-

stellen,  wie  sehr  man  über  seine  Ver-

hälfnisse  gelebt  hal.

Sfödigemeinde lündeck  Altersjubilüre
Das  städt.  Wannenbad  in  der  Haupt-  Lttndeck:

s*ule  bleibt vom 7. Juli bis 14. August 75
ges*losserH.

Jiederaufnahme  des Bföebetriebes  am

16. August  1975.
Zams:

Herr  Dr.  Schöpf  Gottfried,  Hauptstr.  90,

feiert am 7. Juii seinen 83. Geburtstag.

-Am 9. Juli afeiert Herr Prtinster-Martin,
-Innstraße  31,  seinen 81. Geburtstag.

Herr  Kappa*er  Mid'iael,  Römerweg  17,

'«urde am IO. Juli und Herr Wieser Jo-
hann, Innstraße 29, am 11. Juni 80 Jahre
alt.

Frau  Maria  Sföeidle,  Fisföerstraße  116,
wird  am 12. Juli 83 Jahre alt.

Wüppenverleihung
an die Gemeüatde Isc%l
am Sonntag,  den 13. Juli 1975.

8.3o  Uhr

Festgottesdienst'  beim  Pavillon

Schützenfahnenweilie

-Begrüßurig

yappenverleihung  dur*  LR Pafü

Ansprache durc5 HofratDr.  Widmoser
Ehrungin  mit  Ansprachen  . , (

übergabe  der Fahne  an die Schützen-

. kompaniie  .

Landeshymne

Bei schlediter  '«'itterung  ist  der  Gottes-

dienst  in 'de:r Kirche,  die Festfeier  im S*ul-
./

saal.

Wiesberg:

Generator  de-s E-V7erkes  durcb  Blitzscblag
zerstÖrt

Am 4. Juli schlug gegeü 13.30  Uhr  in die
30 KV-Leitung  des' E-Werkes.Jer  Donau-

Cfümic  in 'der  Nähe  der Prandtauersied:

lung  in  Landeck  sin  Blitz  'i ein.  Dadurffi  '

wurde  die 30 KV-Leitüng  zers"tört  und  'in

weitere'r  Folge  auch die Eingangswindungen

des neuen  Generatörs  des E-?'erkes  irr

Wiesberg,  sodaß der gesamte  Strom  ausfiel.

Die Hochspannung wurde ni*t  besd'iädigt.
Der  Betriebsausfall  diirfte  14  Tage  dauern.'

Der  Scliaden  am Generator  beträgt  mehrere
hunderttausend  Sdiilling;

Schönwies:

Der  Galtürer  Andreas  Walter  fuhr  am

6. Juli gegen 00.05 Uhr mit  seinem  PKW
von  Imst  kommena in Rifötung  Lande&.
Bei der  Felsendurföquerung  in  Schönwies-

Starkenbafö,  im aAuslauf  einer  scharfen

xe*tsku=e,  gerie.t er auf die  Dinke Fahr-

bahnhälfte  urpd prallte  rnit  dem aus Riffi=

tung  Landeck  kommenden  PKW  des Geb-

hard  Fink  aus Sföönwies  zusammen.  Wal-

ter wurde  dabei  pnfüstimmten  Gradps,-  die

in  seinem  Wagen  mitfahrende  Helene

Bitsd'inau  aus  Galfür  urid Elmar  Sonder-

egger aus Zams  leicht  verletzt.  Fiink  bliet»

unverletzt,  beide  Fahrzeiige  awur&en  stföwer

besföädigt  urttd mußten  at+geschleppt  werden.

Kappl:

Die  im GasthoF  ,,Silvretta"  als Z'immer-

mädchen besdiäftiite  18jährige jugoslawis*e
Staätsbiirgerin  Borka  Odzic  wurde  ain  5.

Juli- verhaftet  und in das Lg. Gefangenen-
haus in Innsbru*  qingeliefert:  Ihr  werden

Diebstähle  an ihrer  Dienstgebet'in  und  de-

,ren Tod'iter  sowie  einem  Fremaöngast  zur
Last  gelegt.

Geburien
19. Jt<rti':

Martina  - Aloisia u. Eugenl 'sValser,  Gast-
gewerbe,  Ischgl;

21. Jm'ti:

Wolfgang - Elfriede und Josef Kolp,
Maurer,  Landedk,  Perfud'isberg;

22. Juni:
Ser,dal - Afüze  u.  Salik  Sari,  Hilfs-  -
arbeiter,  Landed«;

Erdal  - Fatma  u. Ali  Fedakai,  Hilfs-
arbeiter,  Landeck;

23. Jurzi:
Ulrike  - I2oroföea  u. Fridolin  Ladner,

= "  Erdfüwegungsunternehmer,  See;

Evelin-Paullina'  u.' Alfons  Bock,  Maurer,
Kappl;

25. ]uni:

Anita  - Margaretha  u, Wa)ter  Senn,
Gastwirt,  Tösens;

26. ]uni:

Bar):+ara : Joßanna u. Wilhelm  &hwen-'
üinger,  Forstarbeiter, Pfunds;

28. Juni:

Arthur  - Johanna u. Johannes Lera'rer,'
Baujeweföe,  See;  

Norbert  - Margit  u. Johann Rö&,  Ange-
stellter,  Hoffiga1lmigg;

Siegrid - Monika u. Karl Kutz,  Bau-
geweföe,  Pfunds;

Biirgit - -Annemarie u. Fritz  Wasser-

 theurer,  Elektriker,  Lande*;

29. Jüi:

Markus - H'elena u. Josef Stark, Ziml
mprmann,  Kappl;

Christoph - Maria  u. Wilhelm  S61atüer,
Tischler  Pfund';.

Todesfölle
Am 7. Juli 1975 verstarb der Landwirt

Romed Fleisch aus, Quadratsdi  im  81, Le-
Fensjahr.  

Am 5. Juli verstarb in  Landeck Frau
Maria Griinauer  im Alter  von 73 J4hren,

Frau  Kreszenz  Sd'ierl  geb. Zangerl  ver-

stafö am 7. Juli im Alter von 79 Jahren
in Grins.
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Eheschließungen
Am  20. Juni hsirateten Herr Walter

Alfons  Scheiber  aus Lande*  und Frl. Her-
lirrde  Zangerl  aus Zams.

Der  Schlosser  Oskar Flatz aus Zams und
dfü Kindergärtnerin  Angelika Krismer aus
Zams heirateten am 15. Juni.

Am 11. Juli heirateten.der  BB-Beamtp
Hansjö?g  aScheiber au.s Lande*  'und die

Hannes  Schuler
und
Stefan  Dittrich
Sieger  im Barpbini-Tumier  aes TC Landecka

Mit  großer  Begeisterung  wareü  die jüng-
sten  ,Tennisstars"  des TCL  am Freitag,
den 4. Juli 1975 beim Spielen, als autrh
ein fürchterli*es  Unwetteff  das Turnier  un-
terbrochen  wer&en  mußte.  Bereits  Samstag
vormittags  konnten  die Spiele fortgesetzt
werden  und die Sieger ermittelt'  werden,
Die  Leistungen  und  der Kamp+fgeist  waren
vorbildliffi.  a

ßrgebnisse:  Bambini A - Jabrgang 1964
u. jünger:  1. Hannes  Sföuler,  2. Norbert
Belina.  Bamßirzi-B  - Jabrgar'tg  1962163: 1.
Stefari  Dittridi,  2. Peter  Tiefenbaföer,  3.
Stefffin  Marth,  4. Clemens  Dimich,  5. jo-
hann  Müller,
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Kiindergartenhe1ferin  Barba,ra  Heppke  auS
Zams.  .

der Bautechniker  Johann  Traxl  aus Stren-
gen und  die'Kingergärtnerin  Silvia  Aue,r  aus
Zams.  -

Furzdausweis  Zams
1 Damen-Regenschirm,  I Kinderja*e,  3

Ijamenfahrräder,  1 ' Ehering,  1 Herren-  u.
Damenarmbar»auhr,  1 EVVA-Sd"iliissel.  'a

Abzubolen  am Stanaesamt  'Zams.

44:11

32:33

31:24

26:29

21:34

11:44

xbscMußtabelle  randesliga n im rer4nis:
Gruppe  1:

1 :  IEV  III  5 Punktö
2. Hall  I  4 Punkte
3. May:rhofen  I 3 Punkte
4. Ti  I'I  ' 2 Punkte
5. Landedc  I  1 Punk't
6. Rattenberg  I O Punkte

Gruppe  2:

1.  IEV  II  4Punkte  39:16
2. St. Joharin I 4 Punkte  37:18
3. Telfs  I  4Punkte  35:20
4.  Wörgl  II  2 Punkte  27:28
5. Igls  I  1 Punkt  19:36
6. ESV  Ibk.  I  o Punkte  8:47

Die  Entsffieiaungsspiele Gruppe  I gegen
Gruppe  2, also  TCL  I : Igls  I wurde  we-
gen der Jugendmeisterschaften auf 14. 9.'
versd'ioben.  Afüteigen  miissen  auf  jeden  Fall
Rattenberg  I und  ESV  Ibk.  I.  .- ' 

Die  Afü*lußtabelle'der  2, Klasse  West
bringen  wir  nach Absdiluß  der Naditrags-
spiele.  TCL  II  belegte  in dieser  Klasse  de'n
5. und  damit  vorletzten  Plat'z.

Westtiroler  Schwimmturnier
Rekordböteiligung!

Am  Sonntag,  den 6. Juli, wurde dieses
Turnier  bereits  zum 4. 'Mal  im Schwimm-
had ausgetragen.  Die  Organisation  oblag
dem TWV  Lande*,  der diese Monitervqr-
anstaltung  -  über  150  Teilnehmer,  mit
mehr  als 300 Nennungen  -  voföildli*  über
die  Biihne   brachte.  Da  au*  dej Wetter=
gott  mitspielte,  gab es allerseits,  trotz  Trai-
ningsriicksfönden,  gute  Leistungen.  Neben
.aen teilnehmeriden  Vereinen,  SV  Reptte,  SK
Leutasfö,  T'f7  Telfs,  T'FV  Imst  und
TWV  Lande*,  war  auh  eine Abordnung
aug  Osterode  im  Harz,  am  Start.  Somit
war  dieses S*wimmturnier  zum  1. Mal  ,in-
ternational  besetzt,  dody konnten  sich die
deutschen  Gäste,  trotz  stiirmis*er  An-
feuerung  ihrer  Sfölachtenbumrüler,  nicht  in
Szene  setzen.

'I%rniersiger  wurde  heuer  zum  1.  Mal
der SV Reutte,  der  sich  dur*  eine  ge-,
sd'ilossene  Mannschaftsleistung  den Siegvor
dem  T'W'V  Lantledc  nicht  nehmen  ließ.
Dieses  Ergebnis  ze;gt wie:ler  öinmal  deut-
li*,  daß  jene Vereine,  weMe  ein geeignetes
Hallenbad-  zur  Verfügung  haben,  immer
mehr  die  Otierhai'id  gewinnen.  Es m- achte

sich au*  bej einigen  Lande*ern  das.'X7in-
tertraining  positiv  berüerkbar.  So-bra*te
Tiefeiibrunn  Hubert  iifür  IOO.m.  Brust  in
1:24,5  eine  a,usgezeichnete  Leiqtung  und
siegte in seiner  Klasse  mit  einem  überlege-
nen Vorsprung.  Senn Doris  h.atte  erwar-
tungsgemäß  iq ihren  Hauptdisz'iplinen  -100
Meter  Kraul  und  100  m  Rü*en,  keine
Sfönvierigkeiten  und distanzierte  ihre'  Geg-
nerinnen  klar.  Außerdem  gewann.sie  über-
raschenderweiöe  die  IOO m  Delphin  und
holte  sich somit  den Tagessieg.  Fast ohne
Training  siegte Senn Hannes  iiber  die 100
m  Rückenstre*e  in  der  ausgezeid'ineten
Zeit  von  1:11,3.  Deri  100 m Delphinsieg
ließ si*  Scheuch Robert  'mit  dey persön-
liaien  Bestzeit  'von 1:12,O  nicht  nehmen  und
wurde  außerdem  iiber  100 m  Kraul  mit
1:04,0  zweiter.  Dur*  seine  beiden  Siege
iiber  IOO m Kraul  in 1:12,-C1und  IOO m
Riidten  in 1:21,5  errang  MandLWalterau*
aen  Tagessieg  in  der Sd'ifüerklasse.  Nidit
zu vergessen  sind  die guten  Leistungen  der
Landeaker'Nadiwufösschwimmer  wie  Tie-
fenbadier  Peter,  Stürz  Udo,  Wad'itey  Mi-
diael,  Keusdanrigg  Herhett,  Seiringer  Man-
fred,  Pascher  Wolfgang  und  Dittrich  Vera.

Nr, 21

Wein  macht alte Leute jung und jung«
Leufe  megsf zu Kindern.

Xrxtl.  Diensf:  (Nur bei.wirklidier  Dringlidikell
von  Samstag 7 Uhr früh bis uonfag  7 Uhr fröh
13. Ju1i 197S:

Dr. Koller  Carl, Tel. 2844  (ReHung)
Landedt-Zams-Pians:

Dr. Eichhorn-, St. Anton  394, Tel. 05446-2251
Sf. Anlon-Petfneui

Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276
Kappl-Öee-Qalfflr-lschgl:  -

Xrxliidier  Sonn"- und Feiertagsdianst  im Oberet
Öeticht

'13. Juli 197S:

Ordinalionsdiensfi  Samsfag 7 Uhr bis 12 Uhr
Dr. Friedr.  Kunözi-cky, Pfurlds 45, Tel. 05474-207
Haupldienst:  Vom'Samstag'  7 Uhr afrüh' bis Morh
fag  7 Uhr  früh.

Dr. Chrislof  4ngerer,  Prutz 135, Tel, 0 54 72-20;

Timärxflidier  Sonntagsdiensf"
13. Juli 1975i

'Tzt. Franz Wi'nkler,  Landeck,  Tel. 23 60
Sladlapolheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag-Slördienst  (5andeck-Zams)  Ruf 22 20-42
1A. Jult 197S:
Mutlerbeialung,  14-16  Uhr

Herausgabar,  Eiienfümer  u. VarlsÖeri Sfadl-
gemeinde  Lande&  - Sdiriftlaitung  u; Vai-
waltung:  6500 Landedt,  Rat%aui, Te(. 2214
oder  2403 - Für  Verlag,  Inhalt und  In-
ieiratenteil  verantworflidi:  Oswald  Parktold,
Landed«,  Rathaus - Ersdieint  jsdpn  Frai4ag -
Vierle!jährlidiar  Bezugspraii  S 22'.- (sinsdil.
8o/o  Mws4.)-VersdiIei0preis  S2:-  (incl.
8 o/o Mwsf.)  -, Varlagsposfäml  6500 Landsd«,
Ti:ol  - Ersdieinungsort  Lande&  - Dru&:
Tyrolia  Landedt,  Malier  S€ra§e 15, Täl. 2512.

UNION-
Turnerschüft  lündeck
]abresabscblußturneW der.Turmrscbaft  a
Larzdech!

In  der  letztön  Schulwo*e  präsentierte  die
Tirnersffiaft  Lande&  wiederum  ihre'all-
jährliche  Leistungssd'iau  in Form  eines Ab-
sffilußturnens.  Das Jahresabs*lußturnen
wurde  bei den einzelnen  Altersgruppen  der
Knafün  und  M;idd'ieri  in  der Reihenfolge
der wöföentlichän  Turnstunden  abgehalten.
Am  25f 6. zeigten  die Mäddien  von  10 bis
ß Jahren ihr, teilweise s*on sehr beadii-
lidies,  Können.  Es folgten  'an 26. 6. die

- Knafüri.  Aus  diesen beiden  Gruppen  wur-
den  dann  die Besten  für  das  grgß6  Ab-
schlußturnen am 1. Juli ausgesudit. Am 27,
Juni zeigten die Mädden  der Volkssföule
ihffl Können.  Das  Programm  der Kleinen
umfaßte  Singspiele,  Gymnastik  iiach  Musik
und leichte  Küfübungen  am  Bode-n  und
wurae  von  der Vorturne'rin  Midi  Hübe € in
vorbildlicher  Wbise  geleitet.

Höhepunkt  und gleidüzeitiger  Ja&esab-
schluß  des Gesamtturfbetriebeö  war   die
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Voffiihrung,ai,  Dienstag,  dem 1. Juli im

T'urnsaal  der HauptschuJe  Landeck. Es be-
;ann  mit  einer  Gymnastik  der  Mädföen  ffiach

Musikprogramm,  wo!:iei  sich'- s6woh1  die

Knafün  als auch die Mädchen  bis zum  über-

ifölag  steigerten.  An  den Ringen  wurden  die

arsten üLiungen  It.  Testprogräim  gezeigt.

Dfü Mädchen am Schwebebalken sor@ten mit
Rad und  freiem  üfürschlag  rücklings  als

Abgang  für  Applaus  un.d Stimmung  unter

den Zuschauern.  Auch  die übungen  arff Stu-

fenbarren  für  die Mädchen  und  am gleidi-

holmigen  Barren'  für  die  Knaben  gefielen,

durch einige  schöne  urid schwierige  Tsile.

Es ist ein Nalurgeselz, daß Sfrohwitwer
Iqicht  Feuör  fangen  

Diei  übungen  am  Ho*reck  beinhalteten

viele @eturnte Kipßän und A):+gänge. Na*
kurzem  Einturnen  auF der langen  Boden-

matte  wur:len  schwierige  Einzelteile  (über-

schlag   vorl.  und riickl.  freier  übersthlag

vorl.  und  rückl.  und  freier  Radüberschlag)

gezeigt.  Es folgten  die  Kiirübungen  dör

Knaben  und zum  Schluß die  Kiirübuffigen

der Mäachen nach se%bptgewählteffi Mu6ik7
stiicken.

Gottesdienste  in Aandeck
Evangelisdier  Goftesdienst

jeden  Sonntag,  9.30 Uhr  bis  14. September

in der Markuskir*e,  Urtlweg.  - 

Gottesdienslordnung  Landeck  

Sonmay,,  13.'  7.:  15.  Sonntag  im  ]abres-

hreis: 6:30 Uhr Frühmesse" f. Josef Krax-
ner; 9 Uhr 1. Jahrtags'amt fiirFrarrziska
'Vorh6Fera 1l Uhr 1. Jahrtagsa;t  f. Laura,
SchlttterJ' 19.30-  Uhr  Abendmesse  f. KarI
Graber.

-Montag,  14.  7.: In  der 15. Wocbe  im Jabres-

!ereis:  7 Uhr  esse f. Rom,an  Tilg.

Dienstag,  15. 7.: Gedacbtriis  d. HI.  Bona-

cieMura,'  Kirc0erzLebr'er  f  Lyo'n  1274:  7 Uhr
1. Jahrtagsgottesdienst  E. Franz  Stöffler.

ben Erai<  von Karmel:  19.30  Uhr  Abend-

isse f. Hermann  Algran.

Do»rterstr"5z, 17. 7.: h  dii  15. Wocbe im
]4reskreis:  7 Uhr  Messe f.'Aloisia  Hille.

r;eis:  1S!,3Q. Uhr Abendmes'se  f. Roman

Samsfag, 19. 7.: Ma7i4 am Stir;zstag:'l7,'Uhr,
Rt'se'nkran*'  u.  Beichte;' 18;30  Uhr  Vot-

kreis:: (;.30   Uhr  Frühmeffise  f. AIoisia  uüd

dpr,H,außtschgle f. JoseE AloisProt»st  und

.Alles  in Allem  war  diese Vorfiihrurrg  ein

gelungener Jahresabschluß 1974175 und eine
]'ioffnungsvolle  Vorschau  für  den Begfön  des

neuen  -Turnjafües  im Herbst.

lündeckSpünsorfUr den SV
In  der  kommenden  Saison  wird  der  SV

Landeck  unt'er  dem Namen  SV Spar-Land-

edc in  Osterreichs  dritEhöchster  Sjielklasse

antreten.  Diö  bökannte  -Lebensmitteföer-

triebsfiföia  SRA'R  hat  den SV Lande*  un-

tei ihre Fittid'ie @enomrrien und wird füe
Landecker  Fußballer  nefün  einem  namhaften

Geldbetrag,  auch mit  der  nötigen  Ausrii-

stung  d. s. Dressen,  - Taschen,  Trainingsan-

züge, FußballscKuhÖ.etc.  unterstüt:'en.  ,

Es ist mehr  als lobenswert,  daß eine Firma

die Noiiendigkeit  einer  derÄrtigen  Unter-

stutzung  erkanm  hat,  nacMem  - der  SV

Landeck  iiber'  einen'  bnormen  Spielbetrieb

mit  föehreren  Nachwuchs-  u.  Kampfffiann-

schaften  verfiigt.  , '

Wir  möchten  der  Firma  SPAR  Eiir  die

großzii@ige Unter:itiitzung  herzliöh danken.
Der  SV. Landeck  wird  fümiiht  sein, das in

ilm  ge;ietzte  Ver'trauen  durch  besondere
Leistüngen  zu rechtfertigen.  "  '

Ordentliche Jahreshauptyersam@Iung
des  SV Landeck

Wir  erlauben  uns alle. Vereinsmitglieder,

Sportfreunde  und  Förderer  zu der  am  16,

Juli  1975  um 20 Uhr  im Hötel  Schrofen-
stein  siattffödenden Jahreshauptversammlung
höflich  einzuladen..  Wir  bitten  ffm  zaM-

reiches Erscheiffien,

Skiklub lündeck
Gipfelmesse am Hinleren
Süllelkopf

Am.Sönntag,  derr-27. Juli '1975 Findet
beim Gipfelkreuz  des O):i@ren Sattelkopfes
eine  Gedäd'itnismesse  fiir  die  veysforfünen

Mitg)ieder  des Skiklubs  Landed«  statt.,Es

singt  der Mädchen-Jugendchor -von  - Stift
Göttweig.

G6meinsamer  Abmarsch  a):i - Lande*er

Skihiitte  über  Fisser  Alm-Schönjöchl  - um

9 Uhr  vfümittags.

Der  Obere  Sattelkopf  kann   auch über

Riss-Sesselbahn-Unterer  Sattelkopf  erreicht

werden,  Abfahrt  SesseToahn Fisp, 9.00 Uhr
früh.

Bruggen  - Zams
12onnerstag,  17.:7::  19.30  Uhr  Mess6 f'ür
verst.  Eltern  Thönig.  '

Freitag,  r8. 7.: 7;15 Uhr  Messe f. verst.  EI-

tern  Trenkwal&er.

Samstag, 19. 7: 7.15 Uhr Messe f. Jo'sqf
u. Veronika  Grießera  19.30  Uhr  Vorabend-

messe f. =Ernst u. Luisö  Schimpfößl-.  - a

Goflesdienslordnung  Zams

Sonntag, 13. 7.: 15. Sonrttag im Jahres-
hreis - 8. Sonntag nacb Pfingsten: 8.30 Uhr
Jahresamt f. Alexander Klüg;  10.30. Uhr
Messe f. d. Pfarrfamilie.

Montag,.14.  7.: Hl. Kamillus  v. Lellis:  6.30

'[Jhr ,Jahresmesse f. Emma ü. Friedrich
Santer.  '

Die1zstctg,45.'7.:  Hl. Borzaventura:  19.30

Ulir  Jaliretmeise f. verst. Habicher-ßramer.

Mitltuocb, 16. 7.:' Gedenktag 'U. 'L. Fr4
vom Be'rge Karmel: 7.15 Uhr Jahres-
messe f. Josef,ri: ßreszenzaP':eer u. Rochus
Haia.

Donnerstag,  17. 7.: Irt  der  15. Wocbe  im

Jabreskreis: 19.30 Uhr Jahresmesse f. Ja-
ko)' u. Maria.Partoll.

Freitag, 1'8. 7.: In-der  45. :Wocbe im Jabresa
kreis: 7.15 Uhr Jahresmesse f. Lebende ui
Verstorfüne  d. Fam.  Hed'ienberger.

Samstag, 19. 7.: Mariensamstag:  6.30 Uhr

Jahresamt f. Aloisiä  Prieth;. i9.3C1  Uhr
Vorabendrnesse als' Jahresmesse,,f, Johünn
Kohl'er.  -

Sonntäg, -2Cj. 7:: 1(;. Son;qtag im Jahredereis,
9. Sonntag nr;tcb Pfingsten:-8.30 Uhr'Jahfü;
amt  f.' Leojol'd  Nicolussi; 10:30  Uhr  Messä
f.  d. Pfarffamilie.  ' -

Aa:fl  rde,k-P@ener)
Goftesdienstordriung Perien
Sonntr;tg,  13. 7.:  8.30 Uhr  Messe f. Alois

ü.  Anna  Hammerle:  9.30 Uhr  Messe  fü

-Mong.  Andreas  Raggl;  10.30  Uhr  Messe f.

Heinrich  u. Al):iert  Hußl:  19.30  Uhr  Messe
f. Anna  Auer,

Montag,  14. 7.:. 7.15 Uhr'  Messe f. Franz

Tiefenfüunn  (f. d; Pfarrfamilie  13. ' 7.

8 Uhr Messe f. Johanna u. Edmund  Beer.

Dienstaz, 15. 7.: 7.15 Uhr  Messe f: Richard

Jungblut; 8 Uhr  ,Mqsse f. Maria  Sniesko.

Miütuocb,  16. 7.: 7.15 Uhp  Messe f. Anna

und- Älbcrt Pellin; 8 Uhr =Jahresmesse f.
Benvföuto  GirardelIi:  19.30  'Uhr  Messe f.

R6sa,' Otto  und Ida  Prantner.

6or;nersiag,  17.  7.:  7.15  Uhr  Messe  für

Anna  Senp; 8 Uhr  esse f. I'eb. u.. verst.

Mitglieder  a. III.  - Ord-ens.

Freitag,J8.,7.i  7.15.'Uhr  Messe f. Beriedikt

berger,

Samstag,  19. 7.: 7.!5  :Uhr  Messe f. Fränz

u. Matia  Habicher:  '8 Uhr  Messö f, Alfoüs

ösSkr; 19.30-Uhr  Mesge f. 'Johann Niss.

Gottesdienstordnung  Brpggen

Som;taz, 13. 7.: 15.Sopntag  ir4  Jahreskräis:

,Uhr,Amt,  fi. d.,Pfarrge'ieinde;  19.30

Uhr M.esse-f, JoseF und.Luise  Götsch.

ffontag,  14. 7.: 7.45 Uhr Messe F. Josef

Diertstag,  15. 7.:- 81. BortaveMura:'l9.3.0

Uhr  Jugendm'psse E. Rudölf  u. Olga  Zan-

0ittwocb,  16. 7.: -Unseri Liebe  Frau  6om
Ber5q Karrml:  7,15 Uhr  Mesie  f. R6ma
u;. Franziska  -ZangerL
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unsere  Basis:

FARHb

...wir  malen,  streichen,  beschriften,  siebdrucken  und  lackieren

...bei  uns  erhalten  Sie:
Farben  -  Lacke  -  Putzmittel  -  Tapeten  -  Wand-  und

Bodenbeläge,  Bilder-Rahmen  -  Kunstarrikel  und
Wintersportartikel.

6500  Landeck
Malserstraße  78
Tel.  05442-2518

KAWASAKI  400 in gufem  Zusiand  zu verkaufen.

Abler E1m,4r, Landeck, Brixnerstraf5e 10

[e JAHRE
GREUTER

Verkauf: RENjkULT 40, 1300, Baujahr  1969i  M@pt4
Puch R 50 V, Baujahr  1971,  günstiger  Preis,

Telefon  28 61 90

Verkafüe  10 Monafe  alfe  Langhaardackel-Hündin,
reinrassig,  mit  Papieren,

Adresse  in der  Vprwalfung,'des  Blatfes  '-

.Hilfe  für den  Haushalt  einmal  wöchentlich  für 2-3

Sfunden. gesudi0.

Adresse  in dör  VerwaHung  des Bföffes

Silberbrosche  mit schwarzer.  Granate  (Filigranarbeit)

wurde  am Sonnfag  am Wiesenweg  vorrZams  gegen

Landeck  verloren.  Gegen  hohen  Fmderlohn  (da An-

denkenwe'rt) bif+ö abzugeben  bei  Hem4  Zams,  Ober-
dorf  9,Te1efon  21 0 93.

Ein  Einkauf  in

TEICH  -  Für Forellenzucht  sucht  Südtiroler  kleinen

Teich  oder  geeignetes  Gelände  einen  solchen  durch

S+aumauer  zu errichfen.  K!einer  Heus+adel.oder  alfes

Bauernhaus  erwünscht,  nicht  unönfbehrlich.  Fföche  ca.

1-2  Hektar;  Starid  500-1500  Möfer;  Südseite;  Zone

Nauders-Landeck.

Zusföriffen  erbe+en  an: Arfhur  -Brivec,  24100  Berga-

mo,  Via  Volturno  10, Ifalien.

T:tteixiersEinkaufszentrum
lohnt  sich.

ÜI»erraschungs Sonderaktionen
Somme:rzeit.  Sonntagvormittagsgeschlossen.

Empfe:hlenswert  unsere  bekannte  Jausen  - Station  Gastbof  Traube  - Post

WirfreuenunsiufIhrenBesuch  raxtix-lx-e  Thex@ner








